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Der König von England und der Präsident der Revublik
^ L7Ä "° d U " L ' LL

zum Ziele ihrer Fruhjahrsrersen ausersehen. Und wenn
auch harmlose Gmnde für diese Fahrten angegeben werden
Edüard 'VII '̂ anscheinend aufrichtig freuen, daß
t.0uard VII . nach Paris kommen wird, — daß frdibe Staats¬
oberhäupter ihre Personen in diesen Gebieten z2en ist in
seinem ersten Anlaß durchaus keine Harmlosigkeit sondern

f ^ °^ ^ chiigte Ursache. England will zeigen daß
bi teren Erfahrungen im Burenkriege absolut

mÄ! ^avan  beni^' Ptf sbine Position und seinen Einfluß im
hochwichtige Straße nach Britisch-Jn-

dien bedeutet, irgendwie zu verzichten, und die Daris,n Du,
SXFiÄJ ” * l\ Vet  Liebenswürdigkeit für König Eduard
VLUL » b£V k ?° rauf  besteht, im Mittel-
ÜLSffiü Letzte zu behaupten, welche ihr als hervor-
ragendsten Kusteiistaat zukommen. Man will auaenblicklick,

neuen Eifersüchteleien heraufbeschwören, aber von der
SSt ! * * >* " .* « * « Mefem KoW « su Mil
öfaufit, soll auch nicht ein Pfifferling entfernt werden die Re
w°hn°, der « iftaüMM chln feMt, bi SS StalS

Köm, to „ Englnnd tormag . chfik
fbatere Möglichkeiten werden die Stützpunkte beider Staaten
«n geeigneten Plätzen verstärkt und vermehr! EngLd
wie ? Stationen Gibraltar , Malta und Cypern
L^ lon Kowkâ A Position, aber Frankreich vermag von
sich und Tunis aus manchen ihm bedroh-

®/ tffyftnenbeti  Schachzug zu verhindern. Die gewaltige
AfUkalrbaltenÊ ^ nzösische Hafen Biserta in  Nord-
bl wen «jft [ ' t?l bon bcn  Briten nicht unbemerkt ge-Een , und sie haben darauf mit Rüstungen auf Malta ae-

ortet. Doch die Möglichkeiten, für welche alle diese An-
gemacht wurden, gehören keiner nahen Ziikunst

gerat̂ 7 ,td) ^rmizosen und Engländer in die Haare
S T on  ben Faschoda-Handel erinnert , aber

ü ble Franzosen im letzten Moment nach. Nicht
Denn dor England , aber im Hinblick auf Deutschland
kThleZ Z uV ^ ues - eden echten französischen Patrio-° e b̂t die starke Militärische Rüstung der Revublik für
toiU"̂ bgreichen Revanche-Zukunftskrieg" bewahrt Darum
will man ledwede Erschütterung vermieden sehm

Btit einigermaßen gemischten Empfindungen wird in
1Ä der OMMnS to Mb n

lSlS5 ” i ®‘“ to betfo,«t  Di - LitoiSen £ ?
ober im , l(\ llmi  fahren Gebanken Raum zu geben
K im tiefftm Xrtm-n , denken sie sicherlich. » ijchl,„chp „,
»ch Md England sich nie Beide m̂fsreffm dami Mrs»

^  W * » kdnnen. die
mt/  die jene uns entrissen haben!" Es ist richtig. Jtw

5 t£0"
hnnÊchaftlicher Thatlgkeit weit übertroffen und ebenso

? obwohl der Unterschied in der Bevölkerunas-
mcht so erheblich ist, aber Italien ist arm und wird süb

Ä *Ä1 " ie mil  Stonli * Sn Är ebenso richtig ist auch, daß die vornehmsten iw
At ^ ffen im Mitielmeere fiißen, mMn % taat

Eil m i  stecht darauf hat, als Italien , das Mfitelmeer
s§ Küst7besvü? ^ D " ^ nnen, welches die weite italieni-«u >re vespult. Darum war s. Z. auch der Grimm üw,r
rtrâ r [?•6wß . welches Tunis , das die Italiener längst
als ihr Künftiges Eigenthum angesehen hatten kurzer Sand
annektwte und seinen schwächeren Rivalen da! LchL
!,w 'ili? ^ ^ U' Sstens etwas für sich herauszuschlagen liZm
dch ' ^ rzu den Händeln mit Abessynien verlefien,mL ". “ r, !chM" en Niederlage des italienischen Generals
Baratien bei Adua gipfelten. Mese herbe Lehre bat in Ü

ff ”r ad>t : fonft toäre  der Wunsch, das letzte n2
^ ^ ,Bchßen freie Stück von Nord-Afrika, das heutige noch

ÄÄ? ieMm' ””61 Iä"9fl  ™
Stanen ift lange mit England recht gut Freund gewesen

fof? r] ets e Beziehungen zu Frankreich haben sich wieder ge-'
bessert, derart daß der deutsche Kanzler im Reiche mit Km
mor von der franzosisch-italienischen Extratour reden konnte
Aber alle Freundschaft, wirkliche oder ogenannte kan° ^
dw Thatsachen nicht verschieben. Fak sich
rneer heute England die erste Rolle, Frmckeich d?e Z  L

von den beiden letzten Staaten möcksie
em  seder obenan stehen. Alle Freund-

S5/LL SsiS

gÄr - ÄtÄ“
ZZT' dTT n Davpelkonflikt zu bedenken. Ein gütwes

,« n* k L LmLL " ' ^ dlmme gar,u

ziehen, französische und britische 6eifim ^»r -- ^ u'd
Stimmung gewinnen, dem « gchaßtm StWlnM M

LZrELWW
IäSSSSJ
Icf To lQnn  6^ rost ihren geraden Weg weiter gehen aföfiLf"

sä

XFin . Zahrgmiz

fonn uns , die wir ein gutes Gewissen haben, schließlichaleich-
Mttig fern. Mit deutscher Wehrkraft rechnen muß ein Jeder
mag er nun wollen oder nicht. '

)icS baden,  16 . April.
Biilow über die Lage.

Nachdruck verboten.

Geheim»Sdirifoeiu
Kulturgeschichüich« Studie von K. Winterfeld.

etoigJJ 11siSS ? “ ' Kaiser Friedrich die Augen zum
Züchte auf̂ vnn ^eschlossm hatte, tauchten verschiedene Ge-

dcr ewemn S Za ^haltenen Aktenstück
>  Tode aw r^ i u ü hochseligen Kaisers, das bald nach sei-

toieber Sfs ®,e* verschwunden, dann aber plötz-
k*mite ZtSZ lZ 2^°mmen sein soll. Ob dies nur eine
^Mich eî ^ ? er allzu geschwätzigen Frau Fama, oder obeilt  Körnchen Wahrheit nrr ĥ r r r̂ri= ein m f 6rau Mma, oder ob
Leiter Körnchen Wahrheit an der Sache, soll hier nicktÄ £LÄ 5*n e9?b > ä «S S
t.tI erkenn,Systeme  von geheimen, nur den Eingeweih-
iicht axê  Schrlftcharakteren, ja sogar eine wenn ouw
^ »»kngr,,ch , jmewffgn, , Lm . miur darütm , l w
K N ' ? ! > ° S °« e w,t ift in w. it-s„ n gj&
< °S .Lk Sä SVystZ  L
Ms .FÄftÄ ? Ät

9iJ}»ra^k ntei, Sajjitel 6, Erwähnung gethan. Daselbst beik,
"er lutherischen Uebersetzung: „Eben zu d-rs-lbiaen

°b«n nh v̂vor  Fmger , als einer Menschenband die
§i °uf di- getünchte Wand in dem königlichen Kal und

Gütlich Bellomr ^%P ani>' bie ba  schrieb." Es war dies
filier, ' b,er  König von Babel, der tausend seiner

dauptleute ein herrliches Mahl bereitet hatte
^in ^ /vunken war, ließ er die aus dem Temvel m

Run trschler>. jene geheimnißvolle Schrift

"f*

Ä » ; r SS # ä ~ -
oder Systeme von „Geheimsch?jV L ®£ f  unzählige Arten

Menge Är Systeme na^ m^ omnit noch daß eine ganze
Dienst bestimmten in' steter ben  diplomatischen
schon im Interesse' der S ^ -rllA ^ "twEung begriffen und
Staaten stetem Wechsel unterwarsê f̂ bedienenden
den Gcheimschriftsyswmx^der̂ inlelner̂ ö̂ -ur Zeit gelten-
Staatsgeheimniß sind nur einem kle?nek°Är̂ u fm,b Hengstes
chv'ligter Personen unter dem Siege des^Slmtsesbe? ^ be-und dazu von einer Amtseides bekannt

ÄT s®älS “Ät \t ‘i 'i  f fSÄ

G. ». M °ch,i!? .'iLmM 'd to BAiT̂ Ä ' ' "
trauten sich eines eigenen seinenVer-
dnrch VersetzungS Sir " , ’“ ' ?aben, das er selbst
S ®.U . toÄlÄSr fiftstandigt hatte. Einer nnm .(LOli- ."5 r̂ sich darriber der-
Mittheilungen znzustecken beaeanen̂ nür ' n^ T.^ ' s'H geheime
Eine besondere Schriftsprache üAl i " , b/ n Lakedämoniern.
dieselben nichts zum Zwecke aebeimer M ^ ^ - to' hatten
aber kannte man folgendes Berftbren - Krieg-
hölzerne Stäbe von ganz al cher vw . - ^ ^ ei runde
verwahrte die Regierung ba JSÄÄ ® Qrfei be« einen
Herr mit ins Feld. Wollte man ZE  E r ”* be* betreffende Feld¬
senden. so umwickelte man ? £ & !"' °'? eime Ordre
gen, schmalen Pergamentstreifen̂ !an'

"- b, » » n d.. wr -AsÄ * ää

Gras^Bü telegraphirt wird, hat Reichskanzler

S °,iM*n SnutnaSSTU

o™MtaÄ fSM' ti a^ fcon5ä,iî a5eiit5" n8en
Ixoubei in Algier.

sSäpSSSSSSS
ZrEZSUM
torfteffte, mies baM auf tk  ÄtawÄt
fern bon allen Familien als Opfer der Dslicht firrhrl  '

s^ ^ beglückwünschtedie algerische^ istlichkeit' dw^
daß sie, indem sie sich van den politischen KämI' fen Ln hS

. IY' s Algeriens hervor, sowie ferne Treue und n-iitb
volle republikanische Gersinnuna Um * itEf -SL« Ä 1

SäMSSS
ersehen habe m bafe  Kaiser Nikolaus ihn aus-
-ri Yen Hape, den Präsidenten Loubet zu bearüßen Der

njmeSte 'Jrik# abi erÜ,’ri  f ” bn§n̂dsch^

Bruchs« «, ton W,n ” 5™ Onrtm ” .“"iS '-'J“ ' ”?,“ “' "*1'

SmtSS , ■jü .w

sääSHIää bssjsjs
nung, auS toeSer M m e ne  bestimmte Ord-
Teilung ergab.̂ Da dieser 7m? erbin in ^ beunnißvollen Mit-
pulationen etwas umständlich wer m den einzelnen Mani-
halts vor unberufenen Blicken̂ nlch? ^ b^ Sicherheit des In-
griff man sehr bald auf die Jde ? Cäw? 8^-n^ "°^ seststarld,
eine besondere Geheimschrist Ansnnntî ^ ^ sk unb  erfand
sehr kunstlos und bestand d̂ cĥ Ä ^ ? *. btefe[6f  natürlich
setzung der Buchstaben z. B Z ^mer bloßen Ber-
oder man mischte auch tnnfii E b' Ur bedeutete, usw.
che darunter, z. B ?riechisch? ^ Äk '^ " ^ "er anderen Spra.
— oder man ging noch einen Schrsif ^ unter die lateinischen

ffönatt ii ! -dii«? ü -«unl, » Schiüsöl^ 8 «i , Em-

°S ?S 'LL °nkch72h?rL fD «NMS
wie zu handhaben, waren diese ckiffrirten Scĥ '.n ebenso leicht,
geübten Forscher auch zu entziffem ' I, Schriftstücke  für den
sil dazu nicht kannte, und zwar aw ' 7 ben  Schlüs-
Es läßt sich nämlich ziemlich aenau ^nder Thatsach«:
Buchstaben verhältnißmSßia mi-Wf . Hellen , wie oft gewisse
So gehört beispielsweise im Deutlcki/̂ ^ ' ^??.^ tlich Vokale,
und Holländischen das e im SSZ ^nmzosischen. Englischen
ju den am häusigstê vor oÄ , und Italienischendas o
spräche. Zieht man dazu die KeÄ BuLstaden der Schrift-
zu Ende und ihre Derbindunâ mU^ ^ derselben zu Anfang oder
den Zeichen in Betracbt in m » anderen, oft sich wiederholen-
schwer, Schlüsse zu ziehen LlL b̂ sprachkundigen nicht

SSÄff ' '"S" Sen 4Ut toliiff"”*
y « to feÄt ,X taS k”Ä ” bSsr' I - '»
Aufwand und Geschick betrieben- lEs or!ff ^ Spion wesen mit
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Ehren der fremden Abgesandten und hohen Beamten Alge¬
riens ein Festmahl. Bei demselben brachte LoUbet euren
Trinkspruch aus . in welchem er seine Freude darüber Aus¬
druck gab. daß die Vertreter der Flotte von vier fremden
Mächten zugegen seien. Er danke den Monarchen, welche
die Flotten entsandt hätten . Diese Beweise von Sympathie
ehrten in gleicher Weise Frankreich und seine große Kolome
und würden in der gesammten Nation einen Widerhall fin¬
den. Der Präsident sprach sodann die Hoffnung aus . daß
seine Anwesenheit in Algerien der Periode der Versuche ein
Ende machen und den Beginn eines aus gerechter Einigkeit
begründeten Regiments bedeuten werde. Sein Wunsch sei.
zu prüfen, was das Interesse des Landes erfordere. Loubet
trank hierauf auf die Größe Algeriens , die in der Einheit
seiner Geschichte mit derjenigen Frankreichs beruhe

Deutldiland.
- StratzLurg . lg . April . Die kaiserlichenPrtn-

*e n August Wilhelm und Oscar sind gestern incognito hier
eingetroffen. In ihrer Begleitung befindet sich ihr militari-
scher Gouverneur Major von Gontard . Sie stiegen beim
bisherigen Gouverneur . General der Kavallerie z. D. von
Sick ab. Abends nahmen sie am Diner beim kaiserlichen
Statthalter theil. Für heute ist ein Ausflug auf die Hoh-
königsburg vorgesehen.

* Berlin . 15. April . Die „Natwnalztg . erfahrt , der
Verzicht der K a i se r i n auf die Mitreise nach Rom sei nicht
zu deuten, als ob gesundheitliche Besorgnrß gehegt werden
müßte, vielmehr sei der Unfall gut überwunden.Elr eme
sorgsame Schonung des Armes sei nothwendig. — Der „L.-
A." erfährt : Der Kaiser  läßt in Homburg Aufnahmen von
der Saalburg anfertigen, die er bei ferner Reffe nach Rom
dem Könige als Geschenk überreichen will - Da » „Berl.
Tagebl ." meldet aus Bochum: Von 18 von der Handelskani-
mer befragten großen Firmen lehnten 17 die Betherligung
an der Weltausstellung in S t. L o u i s ab.

* Danzig . 15. April . In der heutigen Versammlung
der Schiffsstauer wurde einstimmig die E i n st e l l u n g der
Arbeit  beschlossen.

Ausland.
* Paris 16 April . Die Präfektur in Nancy erstattete

angeblich die Meldung , daß einer Schwadron Dragoner aus
Metz bei Arnamlle auf f r a n z o sr s che m G e b r e ^ top
graphischer Unterricht durch einen Rittmeister ertherlt wurde

* Rom , 15. April . Der griechische Dampfer „Hagrastrr
as ", der konfiszirt werden sollte, da er wegen Schulden aus
Triest durchgebrannt war . flüchtete  vor der Beschlagnah-
me in der Richtung nach Bari.

Zur ReichstagsTOahlbewegimg.
(Hitler dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
Die conkervative Vereinigung zu Wiesbaden

hat , nachdem alle Parteien für die bevorstehende Reichstags-
wähl auf dem Kampfplatz erschienen sm'd, es auch furrhre
Pflicht gehalten, in den Wahlkampf emzutreten. Auf ge-
stern Abend hatte sie eine Generalversammlung  m
den Friedrichshof" einberufen. Für die bevorstehende
Reichstagswahl warm folgende Punkte 'der Tagesordnung
von großer Bedeutung : Zunächst der Jahresbericht des
Vorsitzenden. Herrn Oberstleutnant WUhelmr . . ^ «rselbe
begrüßte die Anwesenden, insbesondere den Parteisekretär
der konservativen Partei . Herrn Major v. S t r o sse r und
bemerkte, daß seit 23 Jahren zum ersten Male ein Mfiglied
des Centralvorstanldes anwesend sei. Das ^ ahr lä02 sei
nicht reich an praktischen Arbeiten gewesen. Dies ^ ahr er-
halte jedoch sein charakteristisches Gepräge durch die C anal-
Vorlage.  Die Partei habe stets eme vermittelnde Stell-
ung einzunehmen versucht, und eine solche Partei Milsie es
unbedingt gebm, aus die sich der Staat stutzm konntê Red-

ner wendet sich sehr scharf gegen die Sozialdemokraten ; auch
das Verhaltm der nationalliberalen Partei gegenüber der
konservativen findet er zu tadeln . Das Verhaltm dieser Par¬
tei in unserem Wahlkreise sei nicht zu begreifen. denn das
Eintreten der konservafiven Partei für dieselbe habe her na¬
tionalliberalen erst einen gewissen Halt gegeben. Dieser
Partei gegenüber hielten die konservafiven Wähler stets ihr
Grundsätze aufrecht, während sie in nationalen  Fragen
stets mit der n a t i o n a l l i b e r a l en Partei gehen wer¬
den. Confessionelle Fragen dürfen in keiner Werse gerade
hier in Nassau, wo Simultanschulen bestehen, m den Wahl-
kampf hinein gebracht werden, und die konservative
Vereinigung muß sich hüten, eine solche Frage unter sich aus-
zuwersen. da sie Mitglieder verschiedener Confessionen besitzt.
In materiellm Fragen könne man auch mit dem Bunde der
Landwirthe zusammengehen. Es müßte aber sede verletzen¬
de Polemik vermieden werdm . Entschieden bekämpft müsse
aber die freisinnige Vereinigung unter Führung des Herrn
Rechtsanwalts von Eck werden, die nichts werter sei. als die
Handlanger der Sozialdemokratie . Auch die f̂reisinnige
Volkspartei sei zu bekämpfen; sie habe das Interesse des
Handwerkers und Kleinkaufmanns nicht im Auge, Nach
diesen Ausführungm erhielt Herr Major Strosser  das
Wort zu einem längeren Vortrag . Der konservative Ge¬
danke greife immer mehr in Deutschland um sich und ge¬
winne selbst in Bayern , wo man es nicht für möglich gehal-
ten, an Boden. Die konservative Partei sei kerne Regier¬
ungspartei sans Phrase, auch sie mache Opposition. Dre So-
zialdemokrafie sei der Hcmptfeind. den dre Konservativen be¬
kämpfen müßten . Ihre Zunahme sei aber bedrohend. Die
fieisinnige Vereinigung ist fiir jeden Konservativen d̂erselbe
Feind , ihr könne die Partei unter keinen Umstanden eme
Unterstützung zu theil werden lassen. Redner wendet sich so-
dann zu dem .,Closetgesetz". Das Gesetz veruktherlt er man
hätte den Terrorismus der Sozialdemokratie brechen sollen.
Uns fehle ein Bismarck. Die sozialistische Frage sei. wie
Stumm ganz richtig sagte, nur eine Frage der Macht. So
lange man diese aber in Händen habe, soll man sie benutzen.
Der Redner bespricht dann die Arbeiterversicherungsgesctze,
durch die gerade die Sozialdemokraten gestärkt worden seren,
seine Partei habe stets für das Interesse der Arbeiter ge¬
wirkt. während Freisinn und Sozialdemokratie stets dagegen
gewesen seien. Die Handwerker und Klernkaufleute hatten
noch nichts erhalten , wie 'die Lohnarbeiter . Daran sei die
Gewerbefreiheit schuld. Seine Partei verlange den Befähig-

' ungsnachweis , Verbesserung des Submissionswesens , auch
bei Staatslieferungen . Einschränkung der Gesangmßarbelt.
Bekämpfung der Waarenhäuser in jeder Form, auch die der
Marine und auch der Beamten . Der folgende Redner war
der Vorsitzende unserer Handwerkskammer, Herr Schremer-
meister Schneider,  welcher die Forderungen und Wuw
sche der Innungen dem Sekretär ans Herz legte Er be
dauerte , daß die konservative Partei dem Antrag unseres Ab-
geordneten Dr . Crüger betr. Errichtung von Handwerker-
kursen (wir haben diese Rede s. Zt . veröffentlicht) nicht zuge-
stimmt habe, wenn er auch überzeugt sei. daß Dr . Ctpiger
diesen Antrag nicht aus purer Liebe für den Handwerkerstand
eingebracht haE Hierauf wurde der wichtigste Punkt der
Tagesordnung erledigt, nämlich die Aufstellung der Kandr-
datur für die Reichstagswahl . Einstimmig wurde beschlos¬
sen für 'die Kandidatur B a r t l i n g mit allen Kräften ern-
zufieten . Namens der Mitt  e l st and sp art ei  erklärte
Herr Schuhmachermeister Treisbach,  daß diese ebenfalls
fiir die Kandidatur Bartling eintreten werde. Jedoch be¬
merkte er ausdrücklich, daß damit seine Partei kernen Kom¬
promiß für die Lanbtagswahlen eingehe, für 'diese halte sie
sich freie Hand vor.

* Berlin . 16. April . Die freisinnige Volkspartei wird
den Bankdirektor Jäger - Berlin  als Reichstagskandida-
ten für den dritten Berliner Reichstagswahlkreis aufstellen.
— In Lübeck kcmdidirt fiir die Freisinnigen Fabrikant
Pappe. — In Elbing werden die Konservativen den
agrarischen Kandidaten von Oldenburg nicht unterstützen und
demselben den Rechtsanwalt Stroh gegenüberstellen

Kuz Qllsr Welt»

töten als der Sieg der Waffen im offenen Gefecht. So kam man
bald auf die Idee , sprachkundige Leute herbe,zuzrehen und >pe-
ziell auf die Entzifferung von Geheimschrfften emzuuben, wo¬
rin es manche allerdings zu einer großen Fertigkeit gebracht

^ Gehen̂ wir jetzt auf die praktischer veranlagte Jetztzeit über,
und zwar an der Hand von Mitthellungen eines hierin als Au¬
torität geltenden Sachverständigen . Da ist zuerst eme Art G -
Heimschrift, die sich allerdings zu geheimen Staatsschrfften n cht
eignet, aber beiPrivatkorrespondenz sehr dienlich sem kann, diese
braucht dann nicht einmal versiegelt zu werden. Hierzu bedarf
es keiner fremden Zeichen, sondern man schreibt alles m ge¬
wöhnlicher Schrift und in beliebiger Sprache , ledoch so, datz
man — nach vorher getroffener bestimmter VerabreRmg
falsche Wörter und Buchstaben darunter mffcht,wodurch  aller¬
dings die seltsamsten Sätze entstehen. Auch thellt man mehrst!-
bige Worte und macht unterBeifügung falscher Buchstaben au
den Theilen ganz andere Worte , die dann nur den Eingeweihten

"^ Eine ' ĝ wissi Verwandtschaft mit diesem System hat eine an-
dere, vielfach auch zu staatlichen Zwecken gebrauchte Meth d .
die Retz- oder Gitterschrift genannt . Sie besteht darin , daß mir
bestimmte Zeilen und Zeilentheile ,m Texte Giltigkeit haben,
und zwar wird das betreffende Schriffftück durch ein auf das zu
beschreibende Papier gelegtes Netz oder Gitter hergestellt und
ebenso vom Empfänger durch Auflegung eines genau ebensolchen
Netzes oder Gitters gelesen. Diese Methode laßt eme große
Menge von Variationen zu und ist daher sehr beliebt. Es wer¬
den dazu eigene Gitter oder Netze von starkem Papier oder Per¬
gament gefettigt , in welche durch Ausschneiden nach besttmmten
Regeln größere oder kleinere Locher gemacht sind. Nun wird
solchesGitter auf das Papier gelegt, der Text derMitthellungen
in die Löcher des Gitters geschrieben und die nach Entfernung
desselben auf dem Papier leer bleibenden Stellen durch andere
aanii nichtssagende und mit der eigentlichen Müthellung ohne£ Ä »S .n«!..h-»d- Sch,«-
desGanzen ist dann dasNetz, von welchem nattirfichschrecher w,e
Empfänger ganz genau gleiche Exempwre haben müssen; der
Empfänger liest die für ihn bestimmte Botschaft, indem er ganz
genau sein Netz auf das Schriftstück legt. .

Ebenfalls schwer zu entziffern und dabei wenig verständlich

ist die Geheimschrift, die sich auf ein Kstimmfis je in den
Händen beider Korrespondirenden befindliches Buch stutzt,
meist die Bibel , — kurzweg unter dem Namen Buchschnst oder
Buchchiffre bekannt. Dabei wird alles mit Ziffern geschrieben,
und zwar dergestalt , daß immer vier Zahlen neben oder unter
einander zu stehen kommen; die erste der,elben bezeichnet die
Seite des gewählten Buches, die zweite _ fcif Zelle dieser
Seite , die dritte das Wort in deffelben, die vierte die gelten
sollende Silbe des letzteren, und wenn nöthig, kann noch eme
fünfte Zahl einen einzelnen Buchstaben^ daraus bezeichnen.
Hauptsache hierbei ist, daß das als Schlüssel dienende Buch für
Unberufene nicht bekannt, bezw. genannt wird.

In neuester Zeit endlich ist das System der mehrstelligen
Zahl vielfach in Anwendung . Es beruht dies auf wechselnde Ver-
schiebung der Buchstaben. Wenn z. B . 46821 die Schlüsselzahl
ist so bedeutet dies : der erste Buchstabe des Wottes wird um
4. der zweite um 6, der dritte um 8, der vierte um 2, der fünfte
um 4 Stellen in der Reihe des Alphabets verschoben, so daß
man z. B . für Liebe das Wort „pomdi" schreibt. In ähnlicher
Weise kann auch ein Zisfersystem mit mehrsilbigem Schlüssel-
wort aufgestellt werden, so daß die gleiche Ziffer niemals den
gleichen Buchstaben bedeutet. Es würde für Uneingeweihte viel-
leicht die Arbeit eines ganzen Lebens bedürfen, um solch emem
Schlüsselwort oder der Auflösung einer mehrstelligen Schlustet-
zahl auf die Spur zu kommen. , ^ m , .

Zum Schluß gedenken wir noch kurz einer Att Geheim¬
schrift, die man fälschlich „Sympathie "-Schrist genannt hat,
weil sie mit sogenannter „sympathetischer" d. h. unsichtbarer
Tinte geschrieben wird , die nur durch Erwärmung oder durch
sonstwelche, nur dem Eingeweihten bekannte Manipulation sicht¬
bar wird , wohl aber kaum mehr viel Anwendung findet. Daß
aber die Handschrift mancher Leute, namentlich Gelehrter , eben¬
falls im gewissen Sinne einer schwer zu entziffernden „Geheim-
schrift" gleicht, davon wissen die Herren Buchdrucker ein wohl¬
berechtigtes Klagelied zu singen, — davon zeugt auch so mancher,
den Autor wie den Leser in gelinde Verzweiflung bringender
Druckfehler, den hiernach der freundliche Leser nachsichtig ent¬
schuldigen möge. Daß auch die Stenographie für den, der sie
weder schreiben noch lesen kann, ebenfalls eine Geheimschrift m
des Wortes vollster Bedeutung ist, möge hier nur der Vollstän¬
digkeit halber erwähnt sein.

Selbstmord eines Bankiers . In Köln hat stch sestern der
Bankier Adolf Joseph Fürth , Inhaber des Bankgeschäfts, D.
Fürth , in seiner Wohnung Marspfortengasse ^ ^ schossen. Er
litt seit längerer Zeit an Gehirnerweichung und hat den Selbst¬
mord in einem Anfall geistiger Umnachtung begangen.

Zn der Blutthat in Esten schreibt die „Eff . Volksztg." : Der
19jährige Meuchler Hüssener hat s. Zt . das RE^ äMnastum we¬
gen leichtfertiger Streiche verlassen müssen. Der Vater wandte
sich an Krupp , und Krupp erreichte beim Kaffer, daß bei junge
Hüssener, ohne das Eintrittsexamen abgelegt zu haben, m die

' Marineakademie ausgenommen wurde . Wohl um den Mangel
an Kenntnissen zu verdecken, fing Hüssener, wenn er aus Urlaub
zu Hause weilte, ein Benehmen zur Schau , dessen Arroganz je-
der Beschreibung spottet. Die Familie Hartmann bittet , mitzu-
theilen, daß der Wortlaut des an sie gerichteten Briefes des
Fähnrichs z. S . Hüssener ganz ohne ihr Zuthun und gegen ihren
Willen in die Oeffentlichkeit gelangt ist. Dieser Brief Husseners
soll ein „Entschuldigungsschreiben" sein; Hüssener ettlart darm,
es sei „seine harte Pflicht gewesen, sich als Offizier Gehorsam zu
veffchaffen!" Diese Absicht hat er in der That erreicht ; der er-
stochene Hattmann wird nie mehr nt die Lage kommen, lernem
ehemaligen Schulkameraden , nachmaligen Vorgesetzten den Ge-
horsam zu verweigern . Wie der „Köln, volksztg . aus Essen
berichtet wird , wurde bei Hüssener ein Notizbuch gefunden, m
dem er eine ganze Seite voll Namen von Soldaten aufgezeich-
net hatte , die er wegen nicht vorschriftsmäßigem Grüßen zur
Anzeige bringen wollte. Diese Notizbuchseite spricht Bande von
der Auffassung, die der Fähnrich von semem Berufe hat ! Huste-
ner wird sich vor dem Kriegsgericht in Kiel zu verantworten
haben - Gestern Morgen wurde der erstochene Kanonier Hart-
mann auf dem Ostfriedhofe in Essen beerdigt Trotz der überaus
ungünstigen Witterung hatte sich eine ungeheure Menschennwn-
ge eingefunden. Den großartigen Leichenzug eröffnet«! die Ka-
pelle des Regiments , dem der Verstorbene angehotte , das auch
eine Abordnung von Offizieren und Mannschaften entsandt hat-
te. Sodann folgten Kriegervereine und eine große Anzahl an-
derer Leidtragender . Den Schluß des Zuges bildeten mit Kran-
zen überladene Wagen . m t M „ ...

Ein Opfer von Erprester ». Der „Berl . Lok.-Anz. meldet
aus München : Der in Meran vermißte Kurgast Baron Horn,
Eskadronchef der Münchener Jäger , beging Selbstmord . Briese
ergaben , daß Horn das Opfer von Erpressungen geworden ist.

Flüchtig . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet aus Reichenberg:
Der Kaufmann Rindt aus Trautenau ist nach Verübung großer
Betrügereien und Wechselfälschungen flüchtig geworden.

Verurthrilt . Wegen der bei der Bank für Handel und Jndu-
strie (Darmstädter Bank) verübten Unterschleife von 34 500 1
wurde der Bankbeamte Gollnow in Berlin zu zwei Jahren Ge-
fängniß und drei Jahren Ehrverlust veruttheilt.

Im Eisenbahnzug effchosten hat sich, wie aus Berlin ge¬
meldet wird , Dienstag Abend der 29 Jahre alte Postpraktikant
Paul Kerkhoff, der aus Lingen stammt und in Charlottenburg
in der Hardenbergstraße 40 ein möblittes Zimmer bewohnte.
Der junge Mann war seit fünf Jahren in Berlin bei der Post
beschäftigt. Am Samstag bekam er Urlaub und fuhr nach Lingen
(nach anderer Version Bingen ), wo sein Vater , der seit emem
Jahre Wittwer ist, bei seinem Bruder wohnt. Während er ur¬
sprünglich dort bis Donnerstag bleiben wollte, kehrte er _uner¬
wartet schon gestern nach Berlin zurück. Statt jedoch m der
Nähe seiner Wohnung auszusteigen , fuhr er nach dem Scht^
fischen Bahnhof durch und schoß sich kurz vor dem Einlaufen des
Zuges eineRevolverkugel in das rechte Ohr . DerBahnarzt konn¬
te nur noch den Tod feststellen. Die Veranlassung zu dem Selbst-
mord ist wohl in irgend welchen hier noch nicht bekannten Vor-
gängen in der Heimach zu suchen, die ihn auch zu der vorzeitigen
Abreise bewogen haben mögen. ^ a

Ein neunjähriger Messerheld. Nach emer Meldung aus
Elbing hat in Pangritz -Kolonie ein neunjähriger Schulknade
infolge eines Streites ein etwas älteres Mädchen durch einen
Messerstich in die Brust lebensgefährlich verletzt. (

Schmugglerafsaire . Aus Bern wird der Vossischen Zeitung
gemeldet: Bei einem Kampfe zwischen stalienischen Grenzwach-
tern und Schmugglern in den Bergen am linken Ufer des Lan-
gensee wurden zwei Schmuggler durch Gewehrschüsseschwer ver¬
letzt und gefangen genommen. Beide sind Italiener . , ,

Drei Millioncn -Diebstahl . Das „B . T ." meldet aus Zunch-
Hier wurden zwei Hauptschuldige an dem vor vier Wochen ver¬
übten drei Millionen -Diebstahl von Cesale verhaftet . Die Pow
zei erhofft die Beibringung des gestohlenen Geldes . Jg

Alkoholvergiftung eines Kindes . In dem Städtchen Oar-
ford in Devonshire sEngland) starb vor einigen Tagen ein "ei¬
nes Mädchen an den Folgen einer schweren Mkoholvergistung-
Nach der Schilderung der verzweifelten Eltern, ^braver , einfa¬
cher Leute, die keineswegs dem Trünke ergeben ftitb, befand M
die Kleine mit ihrem um ein Jahr älteren Bruder in dem vj“'
leren Theil eines mit Hausgeräth bepackten Wagens , der ai
gesummte Habe der Familie von deren bisherigem WohM,
Rackenford nach Oafford brachte. Die Mutter saß vorn auf
Wagen , und der Mann schritt neben den Pferden her . Wah^ u
man den 12 km langen Weg zurücklegte, sahen Mutter und ■
ter mehrere Male nach den Kindern ; ohne zu bemerken, daß dw
eine in einem Kasten aufbewahrte Flasche mit BrannM
entdeckt hatten und ab und zu daraus tranken , kehrten sie 1 ,
mer wieder beruhigt zu ihrem Platz zurück Eine Zeillang "
es den Eltern zwar auf , daß die Kinder ungewöhnlich laut msv
ten und kreischten, doch im Glauben , sie seien vor Freude u
die „Zigeunerfahrt " , wie sie den Umzug nannten , so ausgelaf!,J;
forschten sie nicht weiter . Dann wurde es wieder ungemem 1
hinten im Wagen , und der Vater sah, daß die beiden

!,geschlafen waren . Ungestört ließ man die Kinder nun ltt?i '
bis das Ziel erreicht war . Da stellte es sich denn zum
der Eltern heraus , daß der Knabe und das Mädchen sich,̂ "
ser Betäubung befanden. Der starke Alkoholgeruch und die "
ständig geleerte Flasche, die über em halbes Liter Schnap» .
halten hatte , lieferte die Erklärung für den bewußtlosen
der Kinder . Einem Arzt gelang es, den Knaben wieder zuw^
wußtsein zu bringen , doch das Mädchen aber kam nicht wr
zur Besinnung und gab nach zwei Tagen seinen Geist auf- ^

Römische Licbesromantik . Drei Blutthaten aus LiebE ^
in einer Woche in Rom , das ist selbst für römische Verhasm^
etwas viel. Und immer war der weibliche Theil der
und in zwei Fällen der männliche der feige. Nachdem
unglücklichen Liebespaare beschlossen hatten , in den eMM ^ititMvt> o ic... v - . .- ui/iU i niieu !uugmancyen iiieoesp-aaTe ve;a>wpen yanen , m vrn ■
Campagna ihrem Leben ein Ende zu machen, Weit_tW
Erde das ersehnte Glück nicht geloährte, bot das Mädchen ^
thig und vertrauensvoll die Brust dem Revolver dar , den *
aber packte beim Anblick der sterbenden Geliebten das
grauen , er verlor die Kraft , die. Waffe auf sich selbst ^
und entfloh, von Furien gepeitscht, in die Weite , um va ^
rauf von der Polizei ergriffen und als Mörder vor Gerl^ ^
stellt zu werden. So geschah es, wie gesagt, in zwei Fallt ,
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dritte Vo^ ommnitz ist aber psychologisch- noch bemerkenswerther.
An der Twurtmischen Straße wohnt Domenico Pilozzi . Er
hat eine Oster ia und besaß eine wunderschöne Tochter Emilia,
der die Freier nicht mangelten, die aber , als sie eben 15 Lenze
vollendete, ihrem Romeo Quattrini Treue geschworen hatte.
Trotz seines verheißungsvollen Namens - quattrini bedeutet
Geld - war Romeo arm wie eine Kirchenmaus , so daß Emilia
schon acht Jahre lang vergeblich auf die Ehe wartete . Da sie
sich allein zu Hause langweilte, unternahm sie häufig Spazier¬
gange m die Stadt . Darüber kam es mit dem Bräutigam,der ihr
!ni°Hn  wenn er sie noch einmal bei einem
solchen Llû luge träfe , zu heftigen Scenen . Aber Emilia vergaß
dre Drosung - emes Tages ging sie wieder in die Stadt und be¬
gegnete auf dem Heimwege ihrem Romeo, der beim Anblick der
Geliebten mit einem wilden Schrei den Dolch zog und ihn zwei-

des entsetzten Mädchens stieß. Ms er aber
lms Mädchen zusammenbrechen sah, kam die Besinnung über
ihn, und in den verzweifeltsten Ausdrücken bat er sein Opfer um
Berzeihung. So fanden Vorübergehende das Paar - sie, die
Todwunde wischte mit einem Tuche das todtbleiche Gesicht

R ? ? ^ liebten und stammelte Liebesworte . „Ent-
^ ' uustarte sie ihm zu, „ich verrathe dich nicht !" In der That
verweigerte das Mädchen nn Krankenhause jede Auskunft und

sein Romeo der Polizei gestellt
römischen Richtern trauen : Auf Wunsch seiner

Emilia wird Romeo freigesprochen werden, nota bene — wenn
lue arme Emilia den Verhandlungstag erlebt.

Wierp»pe»er  Meneral-Anẑ vr.

ÜU8 6er llmgsgClrrl.
X. Vom Rhein , 16. April . Auf der Schiffswerft von Ewald

Berninghaus zu Duisburg ist wieder ein neuer Schrau¬
ben Kämpfer  vom Stapel gelaufen. Derselbe hat eine Ma¬
schine von 170 Pferdekräften , eine Länge von 17,3 Metern und
eine Breite von 4,3 Bietern und führt den -Namen „Elsaß ". Der
Dampfer soll beim Schleppdienst im Hafen zu Straßburg Ver-
Wendung finden. Führer desselben ist Kapitän Witzer aus
Misburg . Ms erster Maschinist ist Herr Jak . Scheer aus
Oberwesel, letzt 25 Jahre lang an Bord des Dampfers „Math.
Stinnes 5." Derselbe ist im ganzen schon 32 Jahre bei der Fir-
ma Stinnes beschäftigt.

ül. Mainz , 15. April . Heute fand hier bei sehr gutem Be¬
suche, flotten Geboten und promptem Zuschlag die W e i n v e r-
steigerung  von Frau W. Panizza Wwe. statt . Im Ganzen
gelangten 39 Nummern 1901er Niersteiner Weißweine zum
Ausgebot, welche schöne Preise erzielten und leicht Nehmer fan¬
den. Gesammtcrlös für 29y2 Stück 33760 A ohne Fässer.

s. Braubach, 15. April. Nächsten Samstag, 18. April,
Nachmittags 2 Uhr, werden die Plätze für Karouffel , Schaubu-

m 'i r ^em  fc e*en  Platz am Rhein für die am 10. und
11., Mai stattfindende Kirmes  meistbietend versteigert . Die
Mindesttaxe beträgt für den lfd. Meter 50 & - Der Kram - und
Biehmarkt findet am Dienstag, 21. April ds . statt . .— Am 22.
ds.-̂ Nachmittags 3 Uhr, findet hier die Gewerbes chul»
Prüfung  durch Herrn Rektor Endris aus Rüdesheim statt.
- Gelegentlich des am Sonntag , 26. April in Miehlen stattfin-
denden Sangerfestes hat die Kleinbahn-Direktion einen S o n-

geht z ^ ^ eingelegt, welcher Vormittags y2ll Uhr von hier ab-

15. April . Der Kaiser hat, wie der „Nass. Anz."
üfs o ™ h' estgen Männergesang -Verein zu seinem am 2.
und,3 . August stattfindenden Gesangwettstreit  einen
Preis gestiftet, um welchen von allen Verein , gleichviel ob schon
preisgekrönt oder nicht, gestritten werden soll und zwar im
Bo ksüed. Von der Kaiserin ist ebenfalls ein Ehrenpreis zuge-
lagt. Der Großherzog von Luxemburg, sowie die Erbgroßherzo-
§ ? von Baden haben bereits Ehrenpreise gestiftet, außerdem
Sr 11 von der Protektorin des Männergesangvereins , der
mm  Gräfin v. d. Groeben, sowie von dem Ehrenmitgliede
torfr? sP *’ ^ I6ers m Westerhüsen , von der Stadt Naffau,
«erichiedenenVereinen , Korporationen in bestimmter Aussicht.

W>ril . Der Etat  unserer Stadtverwaltung
aus 176  oa! P -" lv der letzten Stadtverordnetensitzung
u 1 ,6® 1  m  Einnahme und 175,953 A  in Ausgabe festge-
menb- ^ ^ ern sollen erhoben werden : 135 Prozent Einkom-
mensteuer, 165 Prozent Real - und Betriebssteuer wie im Vor-

M . 16. April . Außer dem Raubmörder
kJ 9 ? urfae  der Kellner E ckl er hier verhaftet,

batte Detrois in einer Wirthschaft mit Damenbe-
Mmig kennen gelernt. Beide duzten sich und spielten sich als

SfL " ° UI' ,beren  Komment sie nachäfften. Da Eckler der
«ein  vornehmer Student einen Kneifer tragen

schaden sich beide Freunde Zwicker an , mit denen sie
100h, ^ rnmstvlzirten . Dem Kellner schenkte Detrois A
J®ttoo' ia laar " ^ 'erebe  bvt sich letzt wegen Hehlerei zu ver-

Von unserem üppeljt.
Lange Weile. - Essen, Trinken und Politik . - Geflügeltes

- Ueber Paris . - Kulinarische Genüsse. - Diebes-
Ilcher. — Blauweitz. — Karawanen . — Auf dem Marktplatz. —

Prosa und Poesie.
Wovon soll ich Ihnen erzählen ? Es explodirt kein

Automobil , der Eiffelthurm steht noch fest und der April zeigt
ch? UEr noch von der schlechtesten Seite . Die meisten
Menschen fuhren ein Leben wie Troglo -dyten , so daß man sich
höchstens in dunstgeschwängerten Wirthslokalen sieht, und
a Passtrt nicht viel Neues , höchstens wivd gekann gießert oder

dE Magen , vom Essen und Trinken , gesprochen . Das sei
nicht asi - --,sch? Warum sollen wir nicht von unserem Ma-
gen ,pr . .i, zumal die gelammte nähere und weitere Ent-
sernung unseren gesunden Appetit rühmt . Wir berühren al¬
so da nicht einmal eine heikle Frage , denn wir Wiesbadener

r " TTraner  voch an dem alten , geflügelten Wort : manch¬
mal schmeckt mersch, manchmal schmeckt mersch nitt und ewe
schmeckt mersch grad ' l — (in asfenähnhicher Geschwindigkeit
zu sprechen, um den richtigen Effekt zu erzielen . Anmerkung
für „Hargeloffene .) fest. Wir stehen noch über Paris , denn
dieses ist nur die Stadt des guten Geschmackes, wir aber
sind die Stadt des guten Appetits . Daher grüßt man sich
auch zu allen Tageszeiten mit „Mahlzeit !" Wiesbaden ver¬
schlingt Landstriche , vertilgt Herden , ist unersättlich . Jedes
dritte Haus hcft einen Bäcker, Metzger , Delikatessenhändler.
CoNi itor , Gastwirth , Geflügelhändler oder es ladet ein Spei,
sehaus zu kulinarischen Genüssen ein . Wenn wir uns des
Morgen ^ schlaftrunken nochmals auf die andere Seite legen,
™ - w * ,b?r  Packerjunge die Treppe auf und ab und füllt ore
Brodchenbeutel mit warmen Brödchen , die dann öfters ge¬
stohlen werden von solchen, die noch mehr Appetit haben , wie
wir selbst. Deshalb ist ja der diebessichere Brödchenkasten,

' f n emer unserer Mitbürger erfand , mit so lebhafter Freude
begrubt worden ! Sie sehen, selbst die Kraft des Geistes be-
schaftlgt sich mit unserem Appeüt . Da klingelt es ! Na,
natürlich ! Alles für die Mahlzeit . Rainbach , Naurod,
Ronnenberg , Bierstadt , Erbenheim , Schierstein , Frauenstetn
und noch einige Hofgüter schicken die Mlchwagen zur Stadt
und nun eilen die Mädchen und Frauen , Männer und Jüng-
Imge von Thür zu Thür , um die Milch los zu wevden, die
auch des Oefteren schon in der Frühe Anlaß ist zum Brum¬
men und Schimpfen . Es ist aber auch ärgerlich , wenn di-
selbe so blauweiß , so fad und dünn im Topfe steht. „Mensch,
ärgere Dich nicht. Soviel Kühe giebt es gar nicht, die all
die Milch liefern sollen . Aber bei der Milch bleibt es nicht
Aus den Dörfern wallfahren zu Fuß , zu Pferd und zu Hund
ganze Karawanen nach der Stadt , bladen mit Eiern , Bnt-
ter , Genrüse etc. Am Bahnhof herrscht ein Gedränge und
Kreischen der Marktweiber , daß einem Hören und Sehen ver-
geht . Wie schleppen sie sich ab mit ihren riesigen Marktkör¬
ben Alle haben nur ein Ziel : auf den Marktplatz . Vor-
lausig noch, denn schon zweigen auch viele wach dem Luxem¬
burgplatz ab. Auf >dem Marktplatz bekommt man erst einen
annähernden Ueberblick viorv runserem Riesenappetit Da
vereinigen sich alle die Typen aus dem blauen Ländchen,
Rheingau und von „überm Rhein " zu einem, originellen Bil-
de. Ein babylonisches Sprachengewirr ! Aber che noch die
Stadt erwacht , hat sich auch da die Szenerie geordnet , und
das zuvor so kunterbunte Bikd bietet den Hausfrauen , wenn
sie zum Markte kommen , ein Aussehen des intimsten Reizes,
voll appetitlicher Anmuth . Sogar die Luft Hot so etwas aw
helmelndes , einschmeichelndes . Sie ist geschwängert mit al¬
lerlei Gemüseparfüms , die ja eben von unseren Modegigerln
bevorzugt werden . Trotz des kalten Wetters ganze Berge von
Krautköpfen , Wälle von Rüben und Sellerie , Orangerien
von Winter - und Frühlingsblumen , Berge von Aepseln , eine
Welt voll Zwiebeln und eine Sintfluth von jungem Lattichs
mlat . Auch das Kolorit fehlt nicht und giebt dem großen
Blumensträuße den rechten Ausdruck und die Lebhaftigkeit
der Farben . Da lugen rothe Radieschen hervor , dort prangt
Protzig ein weißer Blumenkohl ; daneben winkt blauroth der
Krautkopf und dos leuchtende Orange der Apfelsinen fällt
wohlgefällig in die Augen . Das ist Poesie , trotzdem alles
doch nur einen prosaischen Zweck hat , unseren Appetit zu stil¬
len . Aber auch der Poesie ist ein Plätzchen geblieben . Tust
pcn , Hyazinthen , Acaleen , Veilchen , Maiglöckchen , Schlüssel-
blumen und wie sie alle heißen , die lieblichen Kinder Floras,
sie bieten sich dem entzückten Auge dar . Wer könnte da vor
übergehen ? Und nach den Strapazen des Handelns und
Feilschens giebt die sparsame Hausfrau einer weicheren Reg¬
ung Raum . „Schmücke Dein Heim ", denkt sie und ersteht
einen duftenden Blumenstock . Nun aber zurück in die Küche,
denn wie schnell kommt die Mittagsstunde und da wartet der
Herr Gemahl auf ein opulentes Mittaasessen , von dem seine
gute Laune ab-hängt , denn auch die L' i^be — soll eine Ma-
genfrage sein!

18. 3 «| T| ««f.

* Gewerbeschule. Die im Winterhalbjahre 1902—03 in den
verschiedenen Abtheilungen der hiesigen Gewerbeschule angefer-

* Wiesbaden dm 16. April 1903.

Aus der ITlaglffrafsrifzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabegestattet.)

Vorsitz im Vorstande der gewerblichen
blldungSschule führt von jetzt ab Herr

5erttieift * 1 C f ^ 58 1 d e 1 als Stellvertreter des Oberbür-
Alters ; der seitherige Vorsitzende, Herr Stadtrath Kalle,

SW Wuen 2&unfd& öon  diesem Amte entbunden , da er
in der Armen-Deputation übernommen hat.

* Personalien . Der Eisenbahn -Civil -Snpernumerar K a -
schau hier ist zum Eisenbahn -Sekretär befördert worden.

* Der Intendant der königlichen Schauspiele , Kammerherr
Georg v. Hülsen  hat mit seiner Rückkehr nach Berlin dort-
selbst das Ouarüer in dem ehemaligen Palais des Prinzen Ge¬
org von Preußen bezogen, das ihm der Kaiser bei seiner Beruf¬
ung zum stellvertretenden Generalintendanten zur Verfügung
stellte. Herr v. Hülsen wird aus diesem provisorischen Unterkom-
men in nicht allzulanger Zeit in eine größere Privatwohnung
in der Behrenstraße überstedeln. Es kann hieraus wohl gefolgert
werden, daß auch das amtliche Provisorium Herrn v. Hölsens
nicht mehr von langer Dauer sein, und daß spätestens der Herbst
die desinitive Ernennung zum Generalintendanten bringen dürf-
te, falls diese nicht durch den Kaiser bereits bei Gelegenheit der
Wiesbadener Mvifestspiele vollzogen werden sollte. Der künf-
vge Generalintendant hat übrigens zu seiner Unterstützung aus
Wiesbaden Herrn v. Mutzenbecher, der vielfach als zukünftiaer

Berlin mitĝebrâ ^^ ^"̂ Hoftheaters angesehen wird, nach
Hffrach Winter . Dem „Berl . Lokalanz.« zufolge ist .Hof-

^ Winter  vom Wiesbadener Hostheater als Bureandirek-
®er, II,er  Deneralintendantur engagirt worden . Er wird

die Wiesbadener Hoftheaterangelegenheiten jedenfalls auch in
seiner Berliner Stellung bearbeiten . ^

„ * Auch das Trottoir der mittleren Lang¬
gasse erhalt soeben eine neue ASphaltirung , so daß hierdurch
den berechtigte« Klagen der Anwohner Rechnung getragen wird.

tigten Schmer -Zeichnungen und Modellir -Aebeflen werden am
Freitag , 17. und Samstag , 18. ds., Vormitrags von 9—12 Uhr
und Nachmittags von 2—6 Uhr im Saale der Gewerbeschule
zur Besichtigung ausgelegt , worauf Interessenten hiermit beson-
i tl * „ " brksam gemacht seien, mit dem Hinzufügen, daß die
Ausstellung lediglich auf diese beiden Tage beschränkt ist.

* Die Gesellenprüfungen finden , wie die Handelskammer
bekannt gibt, in Zukunft nicht mehr im Laufe des ganzen Jah¬
res , sondern zu bestimmten regelmäßig wiederkehrenden Termi¬
nen statt, und zwar : Im Frühjahr in der Zeit vom 1. bis 15.
Mm , im Herbst in der Zeit vom 1. bis 15. November. Alle
Anmeldungen sind in den Monaten April und Oktober an die
Vorsitzenden der zuständigen Prüfungsausschüsse zu richten.

* ^ ^chuische Fachschulen. Das Sommerhalbjahr der in der
hiesigen Gewerbeschule eingerichteten „Tages -Fachschulen für
Bau - und Kunstgewerbe, Maschinen -, Bau - und Kunst-SHlos-
ser nimmt am Montag , 20.. April cr . seinen Anfang. Der Um
terrrcht findet an allen Werktagen , Vormittags von 8 bis 12 und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr statt . Diese Fachschulen haben 4
^fsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen, ihr Unterrichts-

ist demienigen anderer Fachschulen gleichgestellt. Das
Schulgeld betragt pro Semester 50 A Unbemittelten Schülern
rann dasselbe erlassen und bei besonderer Befähigung und ta¬
dellosem Betragen aus den Zinsen -Erträgnissen des Stiftungs-
sonvs des Lokal-Gewerbevereins Wiesbaden ein Stipendium ge-
wahrt werden . Schüler -Anmeldungen werden bei der Geschäfts-
stelle des G-ewerbevereins , Wellritzstraße 34, entgegen genom¬men.

* Hausschlachtungen und Fleischbeschau. Auf vielfache An¬
fragen hin, wie im Regierungsbezirk Wiesbaden das neue Ge¬
setz, betr . die Schlachtvieh- und Fleischbeschau hinsichtlich der
Hausschlachtungen gehandhabt werde, haben wir folgendes fest-
gestellt: Paragr . 2 des auf Seite 547 ff. des Reichsgesetzblattes
far 1900 abgedruckten, am 1. April 1903 in Kraft getretenen
Reichsgesetzes betreffend die Schlachtvieh, und Fleischbeschau,
vom 3. Juni , 1900, lautet : „Bei Schlachtthieren , deren Fleisch
ausschließlich im eigenen Haushalte des Besitzers verwendet
werden soll, darf,  sofern sie keine Merkmale einer die Genuß-
tauglichkeit des Fleisches ausschlicßenden Erkrankung zeigen, die
Untersuchung vor der Schlachtung und, sofern sich solche Merk-
male auch bei der Schlachtung nicht ergeben, auch die Unter-
suchung nach der Schlachtung unterbleiben . Eine gewerbmäßige
Verwendung von Fleisch, bei welchem auf Grund des Abs. 1 die
Untersuchung unterbleibt , ist verboten ." Die zu diesem Gesetz er-
lassenen preußischen Ausführungs -Bestimmungen ordnen an,
daß zur Zeit die bestehenden Polizeiverordnungen in Geltung
blechen. Demnach greift die Provinzial -Polizei -Verordnung vom
3. Juli 1892 für die Provinz Hessen-Rasscm jetzt Platz , wonach
auch die Hausschlachtungen ohne Ausnahme der Fleischbeschau
unterliegen.

u K°utr - llversanrmlu»g. In Biebrich haben Freitag , 17.
April , Vormittags 9 Uhr auf dem Kasernenhofe der Unteroffi¬
zierschule zu erscheinen: die Mannschaften der Land- und See-
wehr 1. Aufgebots der Jahresklassen 1890 bis 1894 einschl. aus
P 'bbrich; um ioy 2 Uhr die Mannschaften der Reserve der Jah-
moHV 8 ™ ^ 6 und 1897 aus Biebrich ; um 31/2  Uhr Nach-

die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1898
bis 1902 eiiffchlleßlich sowie die zur Disposition der Truppen-
theile und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Bieb-

E Samftag , l8 . April , Vormittags 9 Uhr die sämmtlichen
Eftatz-Reservlsten der Jahresklassen 1890 bis 1902 aus Bieb-

Sch êrsteilu '^ ^ Uhr sämmtliche Mannschaften aus

. r. Historische« Kostümfest. Trotzdem es draußen schneit und
r°A, be? «Wonnemond " und mit ihm dem

Kostümfest der Kunstlerklause entgegen. Nur noch sechs Wochen
sinds, eme kurze Zeit zur Bewältigung der Unsumme von Ar-

uoch oorliegt . Der Schlußtermin zur Anmeldung
von Mitwirkenden - 25. Aprrl - wurde deshalb so kurz ante.

t "vH Schluß der Listen begonnen werden kann,
der Kostumfrage durch Abschlicßen von Contrakten , Anfertig,
ung neuer Kostüme etc. näher zu treten und diese Arbeiten Zeft
^^ " spruchen. Die verehrten Damen und Herren , welche nun
mitthun mochten, aber die Anmeldung immer noch in dem Ge.

äu  r° 3 verschieben , daß „bis dahin ja noch viel
Ai tst - werden gebeten, sich doch- baldigst zu entschließen. Cir¬
ca 150 Mitwirkende aus den besten Kreisen, weisen die Listen
bereits auf, es werden aber noch einmal so viel gebraucht. Bis
zum Schluß der Listen sind jeden Donnerstag von 8 Uhr ab
Dienstag von 6- 8 Uhr und Sonntag von 11- 1 Uhr Herren in

' Promenade -Hotel , Wilhelmstraße 24, anwesend
welche Auskunft ertheilen und Anmeldungen entgegen nehmen.'

r* Geflügel-Ausstellung . In der Turnhalle der Oberreast
schule wird morgen Vormittag um 11 Uhr eine imposante Aus-

veranstaltet von den Geflügelzüchtern und Voaelfreun-
den Wiesbadens und der Unigebung , eröffnet werden. Die Aus-
stellung ist üoeraus zahlreich beschickt worden . In über 550 Kä¬
sigen sind die ausgestelltenVögel untergebracht .Der writeRaum
der Turnhalle zeigt ,n vier langen Doppelreihen die verschie-
densten Gattungen und Spielarten . Rechts an die Turnhalle
anstoßend hat die Landwirthschaftskammer einen Barackenbau
Achten lassen, m welchem der Mustergeflügelhof der Land-
wirthschaftskammer aus Rüdesheim untergebracht ist. Versteckt
zwischen Fichten und Tannen stehen Enten - und Schw'anenhäuS-
chen, während ein Bassin in der Mitte für Trink - u. Schwjmm-
gelegenheit sorgt Hinter dem Turnhallengebäude sind Fasanen.
Pfauen , Truthühner , Enten und Gänse ausgestellt Von den
kleinen Mvndarinenenten bis zu den großen Rouen Ênten sind
alle Arten vertreten . Im Saale der Turnhalle sehen wir die
prächtigsten Cochmchlna. Brahma , Langshan , Plymouth -Rocks,
Lafleche, Holländer , Weyandottes u . a . m. Auch die Auswahl der
Tauben zeigt interessante Sortimente , wie Huhnschecken. Luchs-
tauben. Nürnberger Bagdetten , Carrier , Dragon , Almonds,
Movchen m alter und neuer Zuchtrichtung , Kröpfer . Schau- und
Relsebrleftauben. Der Besuch der Ausstellung ist ebenso inte-
restant wie lehrreich. Auch in hygienischer Beziehung ist vorge-
orgt- indem die Ausstellung mit dem sog. „Bazillus -Tod" desin-

sizirt >st. Die Preisvertheilung findet heute Nachmittag statt,
wahrend heute Abend um acht Uhr ein Festessen im „Tannhäu-
ser" abgehalten wird.

* Walhalla -Theater . Heute Abend tritt ein vollständiges
neues Ensemble auf , das an Reichhaltigkeit seinen Vorgängern
nicht nachstehen wird . Von dem alten Programm ist die En-
gelsky-Truppe prolongirt , die noch einen der besten rnstilcben
Tänzer zu dem Ensemble engagirt feofc
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* Das neue Telephon -Theilnehmerverzeichmtz m Plakat¬
form ist, wie seither, im Verlag von Rudolph Bechtold hier er-
schienen und dort zu haben. _ ^ .. _ _

*Conserenz für Tiesseesorschung. Da Freiherr von Richtho¬
fen gänzlich absagen mußte , hat Fürst Albert von Monaco den
Vorsitz übernommen. Außer den schon genannten Professoren
Supan aus Gotha und Krümmel aus Kiel betheüigen sich Pro¬
fessor Thoulet aus Nancy , Professor Petterson aus Stockholm,
Professor Dr . H. R . Mill aus London. Auf dem großen in-
ternationalen Congreß für Meeresforschung im ^ ahre 1899 m
Berlin waren die vorgenannten Herren in eine Commission ge-
wählt worden , welche eine Tiefseekarte der Meere bearbeiten
sollte. Auf dem jetzigen Congreß dieser Commission werden die
einzelnen Erfahrungen und Erforschungen zusammengestellt, um
auf dem nächsten internationalen Congreß , der 1901 in
Washington stattfinden wird , die Karte sertig vorlegen zu Ion-

nCn* Residenz -Theater . Welche Anziehungskraft „Lutti " auf
alle Freunde echt französischen Humors ausübt , hat der 2. Oster-
feiertaa bewiesen, der wieder ein total ausverkaufles Haus
brachte. Morgen Freitag ist „Lutti " wieder die Parole . „Mon-
na Vanna " und das letzte Gastspiel von Willy Loehr vom Hof-
theater in Darmstadt als Prinzivalli findet Samstag statt.

* Vortrag . In wiefern trägt die Aneignung und Anwend¬
ung der Stenographie zur Förderung der Allgemeinbildung bei
Ueber dieses Thema spricht Freitag , 17. ds ., Abends 8 ^ Uhr,
Herr Paul  in der Stenographieschule sLehrstraße 10s. Für die
beste stenographische Aufnahme seitens der Kurststen wird als
Preis ausgesetzt eine photographische Aufnahme des Stolzedenk-
mals in Berlin . Gäste sind willkommen.

* Der Stemm - und Ringklnb „Athletia " feiert am kommen¬
den Sonntag , ven 19. April seine diesjährige große Frühjahrs-
veranstaltuna in der Turnhalle jHellmundstraße ). Dieselbe be-
aiiint Nacbmittags 4 Uhr und wird aus theatralischen, sowie
aus athletischen Aufführungen und Tanz bestehen. Unter ande¬
rem gelangen zur Ausführung das Theaterstück „Miß Arabella
sowie mehrere Solo - und Duosceuen, außerdem wird zum ersten-
mal das Kraft - und Handstand -Akrobatentrio des Klubs auftre-
ten . Ferner Auftreten der Musterriege im Stemmen , sowie der
preisgekrönten Jongleurriege . Sodann folöt ®$Tei4>Teiäc9vUta
gen um einen gestifteten Ehrenpreis . ,

* Prämiirung . Bei dem am Ostermontag in Mainz stattge¬
fundenen großen internationalen Athletenwettstreit hatte der
Stemm - und Ringklub Athletia schöne Erfolge zu verzeichnen;
die nachfolgenden Mitglieder wurden mit Preisen ausgezeichnet.
In der ersten Klasse im Stemmen : Karl Schlegelmilch 2. Preis
^prachtvoller silberner Stern ), im Ringen 1. Klaffe: Willi Krä¬
mer 5. Preis , sowie 2. Ehrenpreis , bestehend in einem pracht¬
vollen silbernen Humpen , gestiftet von der Altmünster-Brauerei
Mainz - in der 3. Klasse im Stemmen : Willi Krämer 1. Preis
(prachtvoller silberner Stern ), sowie 1. Ehrenpreis , bestehend
in prachtvollem Pokal ; in der 4. Klasse im Stemmen : Otto En¬
gel 12. Preis . .

* Einen gräßlichen Selbstmord verübte ein Miahriger
Mann namens L i n o w e i ß iin Walde der Gemarkung Hahn-

' Wehen. Die Leiche wurde am Dienstag dort aufgefunden. Der
Hals war mit einem Rasirmesser bis auf die Wirbelsäule durch¬
schnitten, ferner war der linke Arm vollständig durchschnitten.
Das Rasirmesser lag einige Schritte von der Leiche entfernt.
Von der Bürgermeisterei Hahn wurde festgestellt, daß es sich
um einen Selbstmord handelt . Bei der Leiche wurden noch Uhr,
Portemonnaies und etwas Geld vorgefunden. Wie nunmehr
festgestellt ist, war der Selbstmörder längere Zeit in der Lun¬
genheilanstalt Naurod , aus welcher er sich am 4. März ds. Js.
entfernt hat . Linoweiß ist im Jahre 1873 in Lithau bei Königs¬
berg geboren : ein unheilbares Lungenleiden dürfte das Motiv
zur That sein. ,

* Plötzlich geisteskrank wurde gestern eme m der Roder
straße wohnende junge Dame . Die Aermste versuchte durch! Er
hängen einen Selbstmord auszuführen , wurde jedoch daran ge
hindert . Man brachte die Dame zunächst in das städtische Kran
kenhaus, von wo aus sie voraussichtlich in den nächsten Tagen
nach der Heilanstalt Eichberg verbracht wird.

St . Nach dem Elsaß und der Schweiz bringt der Sommer
fahrplan ab 1. Mjai gut gelegene und rasche Züge, von Mainz
um 10,21 Vorm ., 2,28, 4,34 und 4,38 Nachm, sowie 11,38 Nachts.
Die Züge führen alle drei Wagenklassen, die Nachtzüge auch
Schlafwagen . — Der Anschluß an den Manteuffelzug wird ab
Mainz um 6,17 früh erreicht , derselbe ist bereits um 10,34 in
Straßburg und um 12,54 Mittags in Basel.

* Patentwesen . Das Patent - und technische Bureau von
Louis Golle , Wiesbaden , Rheinstraße 26 übersandte uns seinen
letzten Jahresbericht , wonach demselben im versiossenen Ge¬
schäftsjahre folgende Aufträge zur Erwirkung von in- und aus¬
ländischen Patenten ertheilt wurden : Deutschland, Gebrauchs¬
muster 42, Deutschland Patente 16, Oesterreich 6, Ungarn 8,
England , prov . 10, England , definitiv 4, Amerika 10, Canada
2, Frankreich 10, Belgien 10, Schweiz 8, Luxemburg 2, Italien
2, Schweden 6, Norwegen 8, Dänemark 10, Rußland 8. Je ein
Auftrag gelangte zur Ertheilung in nachfolgenden _ Staaten:
Indien , Brasilien , Japan , Portugal , Spanien , Mexicv, Egyp¬
ten, Türkei , Argentinien , Victoria , Neu-Süd -Wales , Cap-Co-
lonie, Transvaal , Finnland , Tunis , Süd -Australien , Westau-
stralien. An deutschen Waarenzeichen gelangten durch obiges
Bureau zur Anmeldung in Deutschland 7 Stück.

* Dic neueste Nummer der Bakanzenlifle für Militär
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

ein sogenanntes schwarzes Cabinet  errichtet , welches
alle in Belgrad einlaufenden Briefe und Postsendungen kar-
tirt Die Kaufmannschaft erhält deshalb ihre Post unregel¬
mäßig und beschädigt. Der Polizeipräsident von Belgrad
hat wegen der herrschenden Unsicherheit angeordnet , daß
Gendarmen und Mlitärpatrouillen auch bei Tage die Stadt
durchziehen . . „ _ r , ,

= Belgrad , 15. April. Im königlichen Palast fand
anläßlich der zehnten Jahreswende des Regierungsantritts
des Königs ein F e st m a h l statt , bei welchem der Minister¬
präsident einen Trinkspruch auf den König ausbrachte . Ter
König erwiderte , bis zum Jahre 1896 habe längs des ganzen
Balkans Ruhe geherrscht , heute jedoch sei die Lage ernst - Für
alle Balkanvölker nahten verhängnißvolle Zeiten . Mit dieser
Eventualität müsse Serbien rechnen u . im gegebenen Augen¬
blick den Beweis erbringen , daß es seiner großen Vorfahren
würdig sei. Der König gedachte seiner Verehelichung , welche
die Zustimmung des serbischen Volkes gefunden habe , und
betonte schließlich, Serbien halbe keine Zeit zum Experrmen-
Ihren ; deshalb sei es nöthig gewesen,,mit den beiden letzten
Proklamationen die bestehende Verfassung m den ursprüng¬
lichen Stand wieder einzusetzen.

* Moskau , 16. April . Ein von dem Kommandanten
des bisherigen Ergänzungs -Bezirks -Commandos , Großfürst
Sergius , Unterzeichneter geheimer Erlaß  fordert alle
Truppen -Commandos auf , ihre ganze Aufmerksamkeit da¬
rauf zu richten , daß noch immer von verschiedenen Seiten der-
sucht werde , die revolutionäre Bewegung in die russische Ar¬
mee zu tragen . Es sei vor einiger Zeit ein Soldat auf der
Straße von einer unbekanntenPersönlichkeitangesprochenund
in die Wohnung des Letzteren geführt worden , wo ihm revo-
lutionäre Broschüren mit dem Bemerken eingehandigt wur¬
den , sie in der Kaserne zu vertreiben . Der Soldat hat den
Vorgang aber sofort feinem Hauptmann gemeldet , woraus
es gelang , mehrere politisch stark verdächtige Persönlichkeiten
fest zu nehmen . Der Soldat sei mit einer Geldspende be¬
lohnt worden . Die Truppen -Commandanten werden zu

einem gleichen Vorgehen aufgefordert . ..
— Algier , 16. April . Bei dem Festmahl , welches Prä¬

sident L o u b e t Abends im Sommerpalais gab , versicherte
der Großrabbiner in einer Ansprache den Präsidenten der
Treue der algerischen Israeliten für die Republik welche ihre
Emanzipation der Republik verdankten . Am Schlüsse über-
reichte die. marokkanische Gesandtschaft dem Präsidenten eme
Adresse in welcher der Sultan den Präsidenten zu ferner An¬
kunft beglückwünscht . Loubets Besuch in Algier werde zum
Gedeihen Algiers , welches Marokko benachbart ser, beitragen
niid ein Merkzeichen dafür sein, daß die Freundschaft zwi¬
schen Frankreich und Marokko aufrecht erhalten werde und
Fortschritte mache . Loubet erwiderte , auch er wünsche gleich
dem Sultan , daß die Freundschaft zwischen Frankreich und
Marokko auftecht erhalten werde.

* Tanger , 16. April . Hier werden verschiedene Gerüch¬
te kolportirt über die übernatürlichm Kräfte , welche sich der
Pr ä t e n d e n t zulegt . Die maurische Bevölkerung glaubt
an dieselbe. Neue Unruhen sind angeblich rn verschiedenen
Theilen des Landes ausgebrochen . Bis jetzt ist ledoch noch
keine Bestätigung hierfür eingetroffen . Die Lage scheint sich
jedoch ernster zu gestalten und man erwartet entscheidende
Ereignisse in den nächsten Tagen . Briefe aus Fez berichten,
daß die Einwohner völlig im Unklaren sind über die augen¬
blickliche Lage . Die Gebirgsstämme in der Umgebung von
Tanger haben neuerdings Briefe des Prätendenten erhalten,
worin dieser sie ersucht , das Eigenthum der Fremden und der
Bevölkerung zu schonen.

* Melitta , 16. April . Ein Telegramm , welche» auf
drahtlosem Wege übermittelt wurde , berichtet , daß die könig¬
liche Yacht „Victoria and Albert " mit Kont g E duard  an
Bord gestern Morgen 9 Uhr an der algerischen Küste bei Ba¬
ne vorüberfuhr . Me Ankunft in Malta erfolgt heute

" Galadi (Somaliland ) , 9. April . Zwei unter der
Leitung des Generals Manning in der Richtung auf Wat¬
wal , dem Hauptquartier des Mullah 's , unternommene Auf-
klärungsmärsche führten zu heftigen Zus amm ensto ß
mit dem Feinde , welcher einen Verlust von etwa 40 Tobten
hatte und 2100 Kamele sowie 11000 Schafe einhnßte.
’ = Ncw -York , 15 . April . Nach einem Telegramm aus

Beaumont (Texas ) wurden im PetroleumgebietvonSpind-
lcton 256 Bohrthurme durch Feuer v ernrchte
200 derselben waren in Betrieb . Der Schaden soll sich auf
10 Millionen Dollars belaufen.

=  New -York , 16. April . Nach einem über St . Thomas
eingegangenen Bericht des französischen Kreuzers „̂ roude
aus Sa nt - Domingo  fand in der Nacht von Sonntag
auf Montag und Montag früh wiederum ein Kampf um den
Besitz der Stadt statt . Einige Personen wurden g-üodtet,
Viele' verwundet . Me Regiernngsttuppen wurden nach am
fänglich gewonnenen Vortheilen wieder geworfen und auch
aus dem Fort San Carlos wieder Herausgetrieben.
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Auszug aus dem Civilstands-Regisler der Stadt Wies-
badea vor» l6. April 1903.

Geboren:  Am 10. April dem Taglöhner Gustav
Emil Schneider e. T ., Christine Johanna . Am 10. April
dem Postschaffner Ludwig Menethal e. S „ Hermann Emu.
— Am 11. April dem Vice-Feldwebel Joseph Krug e. T .,
Luise Johannette Margarethe . — Am 11. April dem Kauf-
mann Heinrich Bischofs e. T ., Anna Katharina . — Am 12.
April dem Bureaugehülfen Heinrich Röhrig e. S ., Heinrich

Aufgeboten:  Der Schriftsetzer Karl Wilhelm Dörr
zu Sonnenberg mit Johannette Röse hier . Der Schlosser-
gehülfe Emil Sauer hier mit Louise Ramspott hier . " Der
Eisenbahnarbeiter Bruno Malinski hier mit Luise >-wwn-
na Kurz hier . — Der Forstassessor Karl Thielmann zu Bstsch
mit Katharine Emmy de Fries hier . Der Kaufmann Karl
Schäfer hier mit der Wittwe Elisabeth Voltz geborene Rehorst
h \ cx.

Verehelicht : Der Kaufmann Gustav Wiesöner zu
Glasgow in Schottland mit Anna Rabe hier — Der
Schuhmachergehülfe Adolf Klärner hier mst Elisabeth Wstt-
qert hier — Der Taglöhner Konrad Wagner hier mst Ka¬
tharina Paciorkowska hier . — Der Schlossergehülfe Karl
Groß hier mit Margarethe Geier hier.

G e st o r b e n : Am 15. April Oberpostafststent a . D . Jo¬
seph Bender 63 I . — Am 15. April Kohlenhändler Peter
Beysiegel , 67 I . — Am 15. April Privatier Georg Kaumann,
bb K,I. Standesamt.

Letzte Telegramme
* Münster , 16. April . In der Erziehungs -Anstalt Mar¬

tinistift bei Nottuln entstand eine M e ute r e i. Die Knaben
mißhandelten den Wärter sowie eine barmherzige Schwester
und demolirten das Anstalts -Inventar . Hierauf entflohen 40
Zöglinge, die zum Thell wieder ergriffen wurden.

* Paderborn , 16. April . Gestern Nachmittag erschoß  in
einer hiesigen Wirthschaft ein Schlosser mit einem Mauserge,
wehr seine Braut , worauf er die Waffe gegen sich selbst rechtete
und sich lebensgefährlich verletzte. Das Motiv der That ist Ei-
fersucht.

— London , 16. April . Auf dem 58. Jahresfestessen des
deutschen Hospitals brachte der Herz og von Teck  einen
Trinkspruch auf K a i s e r W i l h e l m aus . Die Samm-
langen Sehnigen 3298 Pfund , darunter 200 als Gabe des
deutschen Kaisers , und 50 vom Kaiser Franz Josef.

* Belgrad , 16. April. Hier wurde infolge der Der-
Hindung , welche die Opposition mit dem Auslande unterhält.

hier . Es ist erst vor ganz kurzer Zeit hier am Amts¬
gericht ein Urtheil ergangen , wonach der Hausherr vorausge-
setzt daß er die Verpflichtung zum Auflchließen überhaupt über-
nommen hat , die Hausthüre im Winter morgens um sieben
Uhr und im Sommer morgens um sechs Uhr offnen muß. Wei
aert sich der Hausherr , dieser Verpflichtung nachzukommen, w
ist er für etwa entstandenen Nachtheil schadenersatzpflichtig. Äu¬
ßerem können Sie den Hausherrn durch eine amtsrichterliche
Verfügung zur rechtzeitigen Oeffnung der Hausthure zwingem
wobst er dic Kosten tragen muß. Anders liegt der sf°ll stdoch
da z B in Villen , wo die Zeit zum Oefsnen und Schließen der
Lmusthür im Miethskontrakt festgelegt ist.
^ Fleischbeschau. Wir verweisen alle Interessenten auf die
im heutigen lokalen Theil enthaltene Auskunft.

Kurhaus au Wiesbaden.
Freitag , den 17. April 1903.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Stnr - Orch
unter Leitung des Konzertmeisters HerrnNachm. 4 Uhr.

1. Bayrisch Blau, Marsch . - -
2. Ouvertüre zu „Rousslan et Ludmilla
3. Einleitung und Chor aus „Teil “. -
4. Wiener Blut, Walzer . .
5. Loreley -Paraphrase . . . »
6. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ ,
7. Intermezzo zu „Cavalleria rusticana “.
8. Potpourri aus „Die schöne Helena “ .

esters
Hermann Irmer.

Friedemann.
Glinka.
Rossini.
Joh Strauss.
Neswadba.
Marschner.
Mascagni.
Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Handels “ .
2. Finale aus „Der Postillon von Lonjumeau“
3. Träume , Lied.
4. Saltarello.
5. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser“
6. Larghetto aus dem Klarinetten -Ouintett .

Klarinette -Solo : Herr Seidel.
7. XII . ungarische Khapsodie .
8. Kriegsmarsch aus „Sarema“

Rein ecke.
Adam.
E . Wagner.
Vieuxtemps.
Auber.
Mozart.

Liszt,
E . Wemheuer

Gewerbliche Fortbildungsschule,
Wiesbaden.

Die Aufnahme der neu eintretenden Schulpflicht
tigen erfolgt am

Mittwoch , den 22 . April 1903,
Nachmittags 2 Uhr, . ,

im Saale Nr . 3 der Gewerbeschule und haben sich dielst
unter Vorlage ihres letzte» Tchnlzeugnisses hrerz
bei Vermeidung von Strafe pünktlich cinznsinden . ^ 1Der Schulvor stand_

Biehhof .M arktbericht

58 roari'n
»ehgattun, aufae«

trieben Qualttüt Prell« von-- »»

Stück per Mk. Pf.IMk. IBl-

Ochsen . .
ao-4

i. 50 kg 70 72
li. Schlacht- 66 68

Kühe . . .
\ 97

i. »ewicht 64 — 68 —
ii. 56 — 58 —

Schweine. 654 1 kg 1 — 1 10
Land-Kalb. ! 135 Schlacht,1 80 1 40
Mast. „ gewicht-1 50 1 GO
Hänuncl . 120 1 80 1 40

draitertun*.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anitalt Emil Bommert  tn Wiesbaden. Verantwortlich für
Mnlitik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
L üb-i.7- « dl °»d Snlerate : C - - l Rtftcl ; '»Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
Städtische SchiachthauS-Berwalt ««»-

' Wiesbaden , 16. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkt̂
W iW « 15,20 M. bi* 15.60. Mk. Heu 100 kg 6.80100 kg Hafer - . .. . . .. . . _ v -

7.20 Ml. Stroh 100 4.40 kg Mk. bi» 5.00 Mk. « »gefahren
6 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Stroh und Heu.

w°rn>



sschM tSM. der Stadt Wiesbaden. i»,
Nr. 89.

* >ruJ und Berlaa der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesba dens — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Freitag Sen 17. April 1903. 18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Der «vier der « e« srbante » Gutenberg-

schnie befindliche MeiuKrUer f»Ü. im Wege des
Angebotes auf die Dauer von » Jahren , — vom
I. Inni d. I ». ab — verpachtet merden.

Die nutzbare Kcllerfläche beträgt ca. 214 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen , ge-

Lageplan und Verpachtungsbedingungen sind im Rath-
hause, Zimmer No. 51 , in den Vormittagsdienststunden ein»
zusehen.

Daselbst werden auch Angebote , mündlich oder schrift¬
lich, innerhalb 3 Wochen entgegengenommen.

Wiesbaden , den 9. April 1903.
981 D er Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Baglöhners Georg Beikler , geboren am 22
0. 1849 zu Hechtsheim,

b- des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 8.
1866 zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock . oeb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfcn Karl Böhuke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10 . 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhucrs Anton Etz , geb. 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
Seb- Steinberger , ge&. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. ii . 4. 1856
zu Haiustadt.

II. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

U des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
' zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29 . 4.
1881 zu Kamen;

15' leigen Näherin Pauliue Kramer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4. 1877 zu
Kreuznach,

17. des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.
des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.

| 1870 zu Wiesbaden,
' ' * “B» &ner « Nabanns Nanyeimer , geb. 28 . 8.
>, 1^ 74 zu Winkel.

*0. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger.
geboren am 19 . 4. 1879 zu Frauenstein,
des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-

Rt 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,
■• ber  ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
3. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863

: • zu Prvbbach,
jr ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1871 zu Haiger.

der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874
zu Emmerich.

^6. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn
Jttlingen.

‘ bt̂ ®itrbrauerä  Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.
.1870  zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 15 . April 1903 . H21

1^ _ Der Magistrat.  Armen »Verwaltung.

Ortsstatut
. für die

'«lilltonsche fsaiifraäniifrdje sttldildm-stchilk
z» Wiesbaden.

15t der §§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung°as Deuticke We  A in W _ __ a ._ “rar os .V; fl u,lu  oer i-ycweroeorvnunz
26, o.,.  utsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom
Iigter  cs 1?00 R .-G .-Bl . 871 ff.) wird nach Anhörung bethei-
^5 " "deltrerbender und Angestellter mit Zustimmung bei

rverordnetenversammlung Nachstehendes festgesetzt:

§ 1-
Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig auf¬

haltende Angestellte beiderlei Geschlechts in Wiesbadener Han¬
delsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet' ha-
den, sind verpflichtet, die hierselbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortblldungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterricht theilzunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ

lue amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

§ 2.
Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Ange-

stellte, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen , daß sie
in allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule
diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung
das Lehrziel der Anstalt bildet. Diejenigen , welche nur in ein¬
zelnen Lehrfächern diese Reife Nachweisen, können von dem Un¬
terricht in diesen befreit werden.

8 2.
Angestellte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der

Stadt Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre Beschäftigung zu ha¬
ben, können, wenn der Platz ausreicht , auf ihr Ansuchen von
dem Schulvorstande zur Theilnahme am Unterricht zugelassenwerden.

. § 4 -
tfur jebe zum Besuche der Schule verpflichtete, in einem

Handelsgeschäft angestellte Person , ist der sie beschäftigende
Handeltreibende , sofern er im Bezirk der Stadt wohnt od. sein
Gewerbe betreibt , verpflichtet, unbeschadet seinesErsatzcmspruches
an dieEltern od. denVormund desSchülers (derSchülerin ) einen
Beitrag zu den Kosten der Unterhaltung der Schule von halb-
lahrlich 20 M . oder 10 M . im Voraus an die Kasse der kauf-
rnännischen Fortbildungsschule zu leisten, je nachdem der Schü¬
ler (bte Schülerin ) an dem fremdsprachlichen Unterricht theil-
nimmt oder nicht. Freiwillig die Schule Besuchende haben den-
selben Beitrag als Schulgeld zn zahlen. Bei nachgewiesener Be-
durftigkelt des zahlungspflichtigen Handeltreibenden , des frei¬
willigen Schülers (ber Schülerin ) und deren Eltern kann das
Schulgeld auf Antrag vom Schulvorstande ermäßigt oder er¬
lassen werden. Endigt das Arbeitsverhältniß innerhalb 4 Wo-
chen, so wird kein Schulgeld erhoben.

„ _ § 5.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten , sowie zur Sicherung der
Ordnung m der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmn-
gen erlassen:

1. Die zum Besuche der Forrtbildunqsschule verpflichteten,
sowie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen ) müssen
den Anforderungen des Schulvorstandes Folge leisten
insbesondere sich zu den für sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfinden und dürfen dieselben ohne
Erlaubniß des Schulvorstandes , oder eine nach dessen
Ermessen genügende Entschuldigung Werder ganz noch
zum Theil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lern-
mittel ^in ordentlich gehaltenem Zustand in den Unterricht
mitbrmgen.

3‘ S 'e baden ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der
schuldigen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches
Betragen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel
verderben oder beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schrrle
gesittet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zuenthalten.

6‘ t ieJ ?,&en  Jj 1* Bestimmungen der für die kaufmännische
Fortbildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu be¬
folgen.

Zuwiderhandlungen werden nach § 150 Nr . 4 der Gewerbe-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli
I960 (R .-G.-Bl S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 M ., im
Unvermogensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft , sofern nicht
nach gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist

8 6.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fortbll-

dnngsschule verpflichteten _ Söhne und Töchter oder Mündel
nicht davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforder¬
liche Zeit gewähren.

8 7. . _
Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,

nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am 6. Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule bei dem Magistrat anzumelden und spätestens
am 3. Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungs chule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu ent-
lassen, daß sie rechtzeitig und, soweit erforderlich , umgekleidet
rm Unterricht erscheinen können.

■§ 8 .
Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten

Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert waren, _bei dem nächsten Besuche der Fortbildungs-
schule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wün¬
schen, daß Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche
des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent-
bunden werden, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule so
rechtzeitig vorher zu beantragen , daß dieser nöthigensalls die
Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

Eltern und Vormünder , die dem § 6 entgegenhandeln, und
Handeltreibende , welche die im § 7 vorgeschriebenen An- und
Abmeldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder
die von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veran¬
lassen, den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Thell
zu versäumen, oder ihnen die im § 8 vorgeschriebene Bescheini¬
gung dann nicht mitgeben , wenn die Schulpflichtigen krankheits¬
halber die Schule versäumt haben, werden nach § 150 Nr , 4 der.
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vod 26.
Juli 1900 (R .-G .-Bl . S . 871 ff.) mit Geldstrafe bis zu 20 X
oder im Unvermögensfalle mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magi st rat:

v. Jbell.

I ^Bestätiĝ duNh ^ eschluß des Bezirksausschusses vom 6. Febr.
Die hiesigen Handeltreibenden werden aufgefordert, alle

von ihnen beschäftigten nach dem Ortsstatut schulpflichtigen Per¬
sonen, die seit dem 1. Januar l. I . bei ihnen eingetreten sind,
binnen 6 Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Anf¬
orderung und alle in der Folge eintretenden schulpflichtigen
Personen spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum
Eintritt in die Fortbildungsschule im Rathhause Zimmer Nr . 3
anzumelden, wo auch An- und Abmeldeformulare ausgegebenwerden.

Wiesbaden , den 1. April 1902.
Der Magistrat.

Vorstehendes wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht. 1054

Wiesbaden , den 11. April . 1903.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Verdingung
Die . Ausführung der Schlosserarbeiteu (Be¬

schläge pp.) für den Um - und Erweiterungsbau
Kurhaus Provisorium (Paulinenschlößchen) hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 , die Zeich¬
nungen im^Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Verdingungsunterlagen können auch von der erst¬
genannten Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis zum 23 . April
1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . U . 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 585. April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . 1049
Wiesbaden , den 14 . April 1903.

,_ Stadtbauamt , Abtheilung für  Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 52 Mtr . langen
Cemeutrohrkanalstrecke des Profils 45/30 Ctm. in der
Rauenthalerstrahe vom bestehenden Kanalende bis zur
Hallgarrerstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungcn können während der Vormittagsdienststunden im Rath»
Hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den » 1. April 190 »,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist : 21 Tage.

Wiesbaden , den 7. April 1903 . 980
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Bekauutmachuug.
Die letzten Anmeldungen zur Aufnahme in die städt.

höhere Mädchenschule (Schloßplatz ) nimmt der Unterzeichnete
Samstag , den 18. April , Vormittags 11- 1 Uhr,
in seinem Dienstzimmer entgegen . Für Klasse VII
(4 . Schuljahr ) können jedoch Anmeldungen nicht mehr an¬
genommen werden.
1132 Schulrath Weldert.



Nr. 88 " KntiMctt fcer« rtt « leD»,»ew ia 3tfim»
16. April 1SK.

Stadtifdie Wlis- uuit JlittdMutau
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

LI . April . Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen:
8 Uhr, Versammlung der älteren Kinder: 9 Uhr, der sechs¬
jährigen Kinder: 10 Uhr.

In der Volksschule am Wutenbergplatz beginnt
der Unterricht Mittwoch , den 22 April . Erst an
diesem Tage und zwar Vormittags 8 Uhr werden die für
dort angemeldeten sechsjährigen Kinder ausgenommen. Die
älteren Kinder, die von jetzt ab der Gutenbergschule zuge¬
wiesen sind, werden von ihren bisherigen Schulen aus
dieser zugesührt. . . ,

Diejenigen Kinder der drei ersten Schuljahre,
welche in den Arbeiterhäusern au der Mainzer
Landstraste wohnen, empfangen ihren Unterricht:n dem
im HäuserblockB eingerichteten Schulzimmer und sind
ihrem Lehrer am 2t . April , Vormittags 8 Uhr, zuzu¬
führen.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 20. d. Mts., Vormittags
von 9—11 in ihren Amtszimmern entgegengenommen. Für
die Schulneulinge sind Geburts- und Impfscheine, für die
evangelischen auch der Taufschein und für die älteren
Kinder das letzte Schulzeugnitz vorzulegcn.

Wiesbaden, 14. April 1903.
Der städt. Schulinspektor:

1098_ Müller. _

KSmMkS KeillWuaßim!>>Wirsd-dkii.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 20.

April , morgens 8 Uhr mit der Prüfung bezw. Vor¬
stellung der Neueintretenden. Die betr. Abgangszeugnisse
müssen bis spätestens Samstag, den 18. c., 12 Uhr einge¬
reicht sein,- ohne gültiges Abgangszeugnis kann keine Auf¬
nahme erfolgen.

Der Unterricht beginnt Dienstag , den 21 . c , morgens
8 Uhr (Kath. 7S/J mit der Schulandacht.
1166 - Breuer , Direktor.

Obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule
in Wiesbaden.

DaS neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den
22 . April Schüler und Schülerinnen, haben sich Nach¬
mittags 2 Uhr in ihren bisherigen Klassen einzufinden.

Diejenigen Schüler, welche im Vorjahre für die Mittel¬
stufe zurückgestellt worden sind, haben sich Mittwoch, den
22. April, Nachmittags2 Uhr, in der Schule an der Lehr¬
straße, Zimmer Nr. 21 und diejenigen Schülerinnen, welche
im Vorjahre für die Oberstufe zurückgestellt worden sind,
an demselben Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 einznfinden.

Neu eintretende Schüler wollen sich Donnerstag,
den 2 $ . April , Nachmittags2 Uhr, in der Schule au
der Lehrstraße, Zimmer Nr. 38, Schülerinnen Freitag,
den 24 . April , Nachmittags3 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 zur Prüfung einfindeu.

Dieselben haben ihre Schulentlassungszengnisse,
sowie Feder und Diarium mitzuvringen.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
1147_ Der Schulvorstand

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 1000 lfdm. Granitbordsteinen,

Profil 20/25 und 1000 lfdm. Basaltlavabordsteinen Profil
20/25 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werben.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittags-Dienststunden im Nathhause Zimmer
Nr. 41 eingeschen. die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 Mk. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Bordsteine" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dieustag » den 28 . April 1.983,
Vormittags II Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. April 1903. 1169

Stadtbariamt , Abth . für Strastenbau.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 500 cbm Hartbasalt-Fein-

lchlag(Korngröße 20—30 mm) für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer
Nr. 44 einqesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dorr
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von1 Mk.
bezogen weiden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Feinschotter" ver
sehene Angebote, sowie mit dem betreffenden Material gefüllte
Probekistchen sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . April 1993,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsfvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. April 1903. 1171

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahresliefcrung von 190 cbm Mosaiksteinen

aus Hartbasait für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' der Bormittagsdienststunden im Rarhhauie, Zimmer
No. 44 eingeschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Mosaik" versehene
Angebote sowie eine kleine Probesendung obigen Materials
sind spätestens bis

Sonnabend , den 25 . April 1993,
Vormittags 19 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 1170
Wiesbaden, den 11. April 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, . Feuer-

hahnens , Saugspritzsn -, Haudspritzen- u.
Retter -Abtheilungen des er8t «n Zages
werden auf Montag , den 29 . April l. I .,
Abends «Vz Uhr, zu einer Uebuugiu Uni

"srrm an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die 88 17, 19, und 23 der Statuten,

sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1034

Wiesbaden, den 14. April 1903.
Die Branddireetion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Sangspritzen - und

Retter Adtheilungen des vierten Zuges
werden auf Montag , den 29 . April l.

.I ., Abends « '/, Uhr, zu einer Uebung in
Uniform an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die 88 >7. 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1033

Wiesbaden, den 14. April 1903.
Die Branddirektio » .

Fremden- Verzeiclmiss
vnm 16. Aoril 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Df . Abend,
Parkstrasse 30

Odmack, m Fr , Orinkoldink

Badischer Hof,  Nerostr . 7,
Friedenheim m Fr Hamburg
Offenbacher Würzburg
Strauss , Frankfurt
Leeser, Stade
IHildesheimer Hamburg

Belle vue,  Wilhelms tr . ZC
Kohlhage m Fr Hagen

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11,

Falck m Fr Hamburg
Nordalim, Stockholm

Block,  Wilhelmsrasse 84.
Alnenberg, Gothenburg
Rentherborg , Gof ' ehl ’.g
Faust Altwasser
Vahlen Fr Berlin
Held , Weilbach
Schmitz Riga

Braubach,  Saalgasse 34
Schwamm Wattenheim
Seidel, Münchweiler
Compernass Kreuznach

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Schulze, Erfurt

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Sohn m Fr Köln
Rabinowiz, Heidelberg
Köhler m Fr . Königsberg
Kieb Worms
Eckert , Zwickau
Heinrich Homburg
Breni m Fr , Köln
Seidel Wien
Walz Mergentheim
Schmidt m Fr , Frankfurt

Einhorn,  Marktstrasse 8f
Baum Erfurt
Müller, Münster

Englischer Hof,
Kranzplatz XI

Johannson Jonköping
Martens Hamburg
R,einke, Kiel
Grandprö, Frl Limburg 11

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Rowley, London
Starzenher Koblenz
Raabe . Seeburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Horn, Bielefeld
Hassern Berlin
Mertz m Fr , Heilbronn
Weber , Barmen
BUsgen, Barmen

-v

Grüner Wald,
Marktstrasse

Goldschmidt Berlin
Sender, Landau
Böhm, Stromberg
Fokke , Köln
Frienen Berlin
Münster Köln
Küchel, Kaiserslautern
Wolff. Frankfurt
Reuter , Krefeld
Jäger Frankfurt
Trautwein Offenbach
Kessler , Berlin
Ganne Mannheim
Hölternhoff , Frankfurt

Neuberger Düsseldorf
Weiser, Höhr
Kamp, Haiden
Oberstoetter . München
Kahn, Frankfurt
Oestreicher Frankfurt
Samuel, Frankfurt
Botzon, Köln
Meyer St Goarshausen
Lübberstorf , Hamburg

Happel,  Schillerplatz 4
Hinz, London
Bock Barmen
Stein m Fr Berlin
Mann. Kassel

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Niemoller, Gütersloh
Schnitzer, Rotterdam
Sannemüller Frl Essen
Waldthausen Fr, Essen
y-on Waldthausen , Düsseldorf

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Stolz m Fr Berlin
Jacobson Dresden
Fritsch Leipzig

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Brauns , Quedlinburg
Neubrück Berlin
Böhme, Berlin
Syring Trier

Kaiserhof
{Augnsta-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Blaader B-Baden
Joachim, Berlin
Isler . Wohlen
Spinner, Zürich
von Helldorf m Farn, Bedra

Goldene Kette,
Langgasse 51—83

Schümann, Leipzig
Kölnischer Hof,

Kl. Burgstrasse
Ottens Hamburg
Wolf garten m Tocht, Eus¬

kirchen
Griebech, Königsberg
Wiesner. Königsberg

Pour , Chrudim
Nordmeyer m Fr Hirschberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Schultze, Berlin
Barth . Berlin
Hoppe, Weriö
Svensson Malmö
Gaiss Fr, Berlin

Krone,  Langgasse 30
Pinsdorf , Chemnitz >
Osswald m Fr, München
Becker Konstein
Mohn, Kötzschenbroda

Weisse Lilien,  Häfnerg %
Schultze Aschaffenburg
Herold , Aschaffenburg
Stertz, ' Spremberg

Metropole u. Monopol,,
Wilhelmstrasse 6 a. i

Meinhard, Siegen
Berger Koblenz
Musgrave London
Kirschbaum , London
Motschman, Bilbao
Döring, Münster
von Heimburg Biedenkopf
Beckmann, Usingen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Böckh, Grunewald
Gleisz Fr , Hamburg s
Laue, Neuwied

Luftkurort Neroberg.
Ziegler m Fr Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Eckhardt , Leipzig
Münresheimer , Gelsenkirchen
Mill, London
Salomon Fr Amsterdam
Salomon Amsterdam
Conyus, m Fr , Amsterdam
Dietrich , Stuttgart
Kaufmann Frankfurt
Levi Stuttgart
Bernhardt m Fr . Berlin
Supan, Gotha
Hays , Cleveland
Eisemann Cleveland

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Hogrefe Fr , Groas-Licbterfelde
Hellmers, Bad Nassau

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Jürgens , Kassel
Stern , Kassel
Weissbrodt , Kassel
Frentzen Karlsruhe
Dickhoff Fr , Düsseldorf
Weikhardt , Fr , Biedenkopf
Raabe Nenertshalusen

Bernhardt m Fr Berlin
Fischer Reutlingen
Schwarzdeich, Stuttgart

Ritters  Hotel u. Pension
Taunusstrasse 46

Schierholz Fr, Frankfurt z,

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Emsson Helsingborg
Herrmann m Fr Dresden
Salmonsohn, Stockholm
Bähr . Fr Hannover

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Vetterssen , m Fr Stockholm
Zachmann Hamburg
Zoller, New*York
Degetau . Nienstedten

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Dietz Nürnberg
Ballin, Frankfurt
Perg Oberlahnstein
Stern Limburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Domei Köln
Lehtinen Abo
Heidland, Bonu
Gaede, Würzburg
Yngve Buchholz Hannover

Schützend«  f,
Schtttzenhofstrasse l

Bechtel . Berlin
Oppermanen Hahnstätten
Schröder, Mengede
Stratenberg Dortmund
Lemberg, Dortmund
Schwarting, Dortmund
Westphal , Kellinghausen
Fitzau . Oblau

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Germann, Wesel
Hornauer Heilbronn
Hoevel Wesel
Wassermann , Göppingen
Freigang München
Nolting Herford
Bornert , Strassburg
Schieffert, Strassburg
Wimmer Altona
Röhrer Frankfurt
Lang Stuttgart
Kissel, Strassburg

Taunu « Hotel,
Rheinstrasse 19

von Falkenstein m Fam Kob¬
lenz

Cramerus, Brüssel
Zacher Ahrweiler
Kluhe, Koblenz
Jukerstorff Ehrenbreitstein
Friedländer m Fr, Kolberg
Sanier m Fr Berlin
Kaiser Freiburg
Windscheid, Nizza

Union,  Neugasse I
Gliem, Eisenach
Karnes Giessen

O r a n i e n, Bierstadterstr . fl
von Cuny, Fr Berlin
Steeman Tournai

Park - Hotel (Bristol )!
Wilhclmstrasse 28—30

Hasenclever . Remscheid

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Altenöder , Mittenwäld

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Barnekow , B-Baden
von Oseroff, Fr Darmstadt
von Friesendoff Helsingfors
Beckert , Ulm
Bühler , Ulm
Bach Ulm

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Müller Frankfurt
Reith , Mainz
Distel , St Johann
Paff Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Wertzike m Fr Strassburg
Zur guten Quellet

Kirchgasse 3
Gottschalk , Würzburg
Marcus , Mahlen
Amend Runkel

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Makanti Malmö
Michel, Köln
Burkart , Merchingen
Schröder, Frankfurt
Rebstock Krebsvege
Habama Frl . Treysa

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

von Woikovskv-Bredau, Berlin
Krings , m Fr Aachen
Favmonville Fr Aachen
Liebrecht m Fam, Ruhrort
Böhler Frankfurt
von Hinüber , Dresden
Buisson m Fam u Bed Mör-

chingen
- ■ ’-r nrr

Reichspös  f,
Nicolasstrasse 18

Müller, Königslutter
Petro », Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Schiller Elberfeld
Wyneken. m Fam, Freiburg

Victoria.  Wilhclmstrasse I
Büchting , Marienberg
Lorenz, Duisburg
Siechsdorf Fr Homburg Pfalz
Schneider, Fr Homburg Pfalz
Gonradi m Fr Darking
Meynhardt , Bielefeld
Biermann Krefeld
Kruse , Fr Minden
von Buch Bromberg
Hahnen , Bonn
Körle , Stettin
Roehr, Stettin
Grün, Dillenburg

Vogel,  Rheinstrasse fei
Koch Berlin
Sander Barmen

Weins,  Bahnhofstrasse 7-
Heinemann, Hanau
Gesterwitz , Fr Frankfurt
Birkenfeld Berlin
von Malzen München
Freiherr von Prauk München
Dillinger, Köln
Von Scheffel, Karlsruhe
Zils Oberlahnstein
Kraft Giessen
Theis, Gladenbach
Groos, Offenbach

Westfälischer  17*^1
Schiitzenhofstrass-

Teichgräher Dortmund
Butz Büttenscheid

W i 1h e 1m a.
Socnenbcrgerstrasse l

von Gourko, Petersburg

in Pivathäussrn:
Villa Beaulieu,

Nerothal 10
Grandefeld m Fr, Kassel
Villa Bergh,  Nerothal Z2

Schmidt Fr Wilhelmshaven
Merten , Wilhelmshaven
Goldschmidt Holland
Bassfeld, Elberfeld ^
Anger m Fr Graudenz
Villa Carmen,  Abeggstr- °
Krug , Köln
Privathotel Colon **

Geisbergstr . 20.
Kaufmann sen m Fam, Lon®
Kaufmann jun London _

Dambachthal  1 ® r .
Merseburg Köthen

Kapellenstrass*  1®
Humwitz m Fr , Rif»
Goldberg. Fr , Riga
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*/* lang , mit reicher Taftstiekerei , vollständig gefüttert , besonders für starke Figuren geeignet , eine Serie

von Mk . an, so lange Vorrath reicht.

3(5“• md  45Eine Serie in ausserordentlich reicher Ausführung Mk.

J . Bacharach
1176

II. große
E estilget-AilsMulig

des Vereins der
Geflügelzüchter lind Vogclfreunde!

Wiesbaden,
vom 17.- 20 . April,

in dcr
Turuhalle der Mr Realschule, Orameü-r. 7.

Freitag Nachmittag1 Uhr.
_ I . A. : Kmlolf Wolf.

<

c
<

(
(

la Ijifflnjfin Sfft,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai-
Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahnic billiger,
empfiehlt 1163

Jacob SiengeB,
Schaumweinfabrik , Souneuberg

Niederlage bei:
C. Acker Nachf., ! I . C . Keiper,
Gr. « urgstr. 16. s Kirchgasse 53.

I . Rapp Nachf ., Goldgasse2.

)

>
>>
>
r

Speis »ekart ;oftelii 9
Weitze Märker , Centucr Mk. 2 .45.

8LX0ma, Qualität Dlillch Magnum bonnm,
Centner Mk. 2 70 . 1180

C. F . W. Schwanke , Consumgeschäft,
_ Schwalba ^erstr 43 , gegcnülier der  Wellritzstr. ' Telefon 414.

s«

Gasundbeits-
Biuden,

I. Qualität
p. Druck IMk., j
p. '/, Dreck.

60 Pf.

Ir

Irrt grafen re,
uaeh Professor Efmareh,

complet mit Schlauch, Mutter* and
Oystier -Ro hr

▼0“ JÄlt . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

SuMuoria
Clyatier-

Spritzen
von 5ü Pf . an.

Clir. Tauber, Artikel zur Krankenpflege'
iäirch&asa« L lelesiion 717. 3867

Ganze oder Theilc künstlicher

Gebisse
kauft

Frau G Horn wieder persönlich
in Wiesbaden anwesend am Sonn¬
abend, den 19. April, im Hotel
„Einhorn ", Marktstr. 33,1 . Et.,
Zimmer No. 2. Auf Wunsch Ab-
holung.  _ 1160

Soeben erschienen:
Neuestes

TeLephorr-
Berzeichrritz

in Placatforvi.
Preis 60  P f g. 1181

Bud. Bachtold & Co.
junges , sauberes Mädchen vom

Lande finde! gute Stelle, Näh.
Nachmilttags5—6. Grandpair,
Ennerstr. 13/15._ 1186
ck̂ trudc Duuq zu verk. Hoch.
V” steaste7, Gth._1162

Gefunden

goldener Kneifer.
Näh. C>>ausseehans. 1165

(C.in freundi. möbl. Mansarde
^ auf gleich zu verm.
1161_Stiftstr . 1, Frtsp. r.

S eldstraße 26,ein schönes Dach-zimmer, Kücheu. Keller aus
1. Juli zu verm 1177
4 Schneppkarren. 1 einsp. Wagen
-E- u. e. Federrolle in. oder ohne
Berdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerci
1172 Ph Rühl.
A^ehrniädchcu wird ausgenom-
^ men gegen sofort. Vergütung.

Berliner
Coufektions » HauS,

_ Maikistraße 10. 1183
Hsttohunng , 3 Zinnner nebst

Zubeh.. auf 1. Juli im
ruh. Hause zu verm. Näh. Röder¬
straße7, Knrzwaarcnladcii. 1185

ochnätle 20, 'Neubau. Bdh.
2 St . rechts, Zim. m. Bett

au rein!. Arb,  zu verm. 1179
'V

Montag , 2 « . ds ., Nach
mittags 2 Mir.

beginnt ein neuer Kursus im

Prttzmacherr
(Honorar M. 15), zu dem wir
Anmeldungen entgegennehmen.

ViStor ’sclie Schule,
Tann  u s str. 12 1153

(Eingang Saalgasse); gegr.  1879.
L^ ermannstr. 3, 2 St l., crh.

anst. Mann Kost u. Logis,
wöchcnll. 10 M.. auf gleich. 1157
4L >»e Dachwohnung. 2 Z„n. u.

Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, b i Kowald. 1155

Möbel -Lager,
WiJh . Mayer

Wiesbaden, 22 Marktstr. 32.
Gig. Werkstätten. Billigste Preisei

Auf Wunsch 7834

eidjöljoütn-
Thtüler.

1168
Programm

vom 16. bis 30 . April.
Paula Daisi»,

dculsch-frgnzösische Soubrette.
Marga Pauli,

Vortrags-Soubrette.
Lina Morganti,

Beste Kunstpsciferin dcr Gegenwart.

Baad und rrau,
Humoristisches Ducttistenpaar.

kred Legion,
Dompteur mit seinen vorzüglich
dressirten3 kaukasischen Bären
und sibirischen Bärenhundcn.
Anita Rewani,
Internationale Soubrette.

Robert Pickel,
Humorist.

Noch nie dagewesener
Heiterkeits -Erfolg.

Fantip pen-Kur
Burleske von Rudolf Raab.

Vorzugskarten haben
Gültigkeit.

wseAewM
Ncmontoir in schwarzem Stahl mit Goldrand, erhält von unS

(gesc/ien/fti
jeder ständige Verbraucher von

Gebrauchte

Feldbahn,
bestehend aus einigen hundert
Meter Geleisen mit Kipp¬
wagen, wenig benutzt, billig
zu verkaufen. Anfragen sub
E . P . 1177 an Haasen-
stein L Vogler, A: - G.,
Frankfurt a. M. 1228/54

t *r besten ^är Wäsche und Kau». — Näheres kn den
Einwickelpapieren, welche gesammelt zum Empfang der Uhr

berechtigen.
XrLvmsrL Flammer, Heilbronna. li

Die

Buchdruckerei von Gmil Bommerl
Wiesbaden

(Drud; und Verlag des „Wiesbadener SeneraI.Hnzeiger"$

Marktstratze 23,
vis-ä-vis dem Hotel Emhorn
Möbel und Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kastcn-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen BrautanSstaltungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüriua , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth

Moderne Jackets 2“,a-“ s kj s«“•

hält lieft zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel 0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

in

ßefdimackpoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlenJ

Geschäfts-Eröffnung.
Tbeile einem hochgeehrten Publikum, sowie meinen Freunden pnd

Bekannten hierdurch ergebenst mit, daß ich mit dem Heutigen
strotze, Ecke Kismarckring 25 , ein

FrisrnrgkWst
eröffnet habe. Er sichert die aufmerksamste Bedienung zu und bittet um
Ihr gütiges Wohlwollen.

Mit aller  Hochachtung

Adolf Buh . Friseur.
Wiesbaden , den 11. April 1903. SS2

MHWW M ^ > <•>:.

Bacharach.
1075
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>te haben es nicht nöthig.
D Waaren zn thenernD
@ Preisen einzukanfen. g)

~ 83ci

HuMmiieimMarx
in

Wiesbaden.
Marktftratze 14, am Schlotzplatz.

findet

Heute, Freitag,
O *Ertra-Verlrauf

GG

Stück 1 Mt.

2 Stück 1 Mk.
« Stück L Mk.
5 Stück 1 Mk.
6 Stück 1 Mk.

statt.

Jedes Stück1 Mark.
Jeder Artikel1 Mark.
Jeder Meter1 Mark.

Für den heutigen Verkauf haben wir
aus unserm reichyaltigeu Lager

W jslgkndrs jtifanmcngtSrllt: W
Knaben Höschen mit Leibchen, blauer Cbeviot,

Stück 1 Mk.
„Lorrisiane-Trrch", »esterA-tik-l
für Leib- und Bctt»Wäsche,

S Meter 1 Mk.
Kleider-Cattnne, moderne Streiken, waschäckt,

3 Mete, 1 Mk.
kür Steh- und Umlegekragen

3 Stück 1 Mk Pjl
Herren-Kragen 8 Stück 1 Mk.
Vorhemden» kleinere gajonS. 6 Stück 1 Mk

grötzere 3 Stück 1 Mk.
Socken 3 Paar 1 Mk.
Korsett» 1 Stück 1 Mk.
Kaffee und Balkondeck««, neueste Streifen¬

muster, Stück 1 Mk.
Porti ^ren-Stoffe 3 Meter 1 Mk.
Läufer-Stoffe S Meter 1 "«k.
Breite Gardinen, weiß, 3 Meter 1 Mk.
Cormretz-Stoffe , bum.

3 Meter I Mk.
Herren Hemden, bunt, Stück 1 Mk.
Franen-Hemdeu, weiß oder farbig,
Kraue» Hosen „ , „
Nacht-Jacken » n «
Kindcr-Hemden, „ „ ,
Erstlingö-Hemdchen

„ Jäckchen
Lätzchen, hübsch verziert,
Einschlag- und Wickel-Decken

2 Stück1 Mk.
Bieber-Betttücher, bunt, Stück 1 Mk-
Kinder-Schürzen, rosa und blaue Streifen,

3 Stück 1 Mk.
HauS°Schürzen, extra weit, Stück t Mk.
Träger-S vürzen Stück 1 Mk.
Schwarze Schürzen Stück 1 Mk.
Unter-Röcke Stück 1 Mk.

Ein großer Posten
Meister Bett Damaste. "MG

130 cm breit, feinste Qualität»
Meter 1 Mk.

^ Ein großer Posten
130 cm Feder Leinen "55a0(

uni , roth, Meter 1 Mk
Betttltch -H.-Leinen,

16 rm breit Meter 1 Mk.
Bettfederu Pfund 1 Mk.
Ein großer Posten moderner Frühjahrs -Kleider¬

stoffe.
Reinwoll. Noppen ZNelkV 1

Ein großer Posten

reinwollener Cheviots,
extra schwer Meter 1 Mk.

Gin Posten

schwarzer Kleiderstoffe, M
diverse bessere Qualitäten,

durchschnittlich jeder Meter 1 Mk.
Ein Posten Moir « und sonstige deffer « Unterrock - k- KA

Stoffe jeder Meter 1 Mk.
Ein Posten eleganter

^ Blouseu-Stoffe Z
jeder Meter 1 Mk.

Ein Posten Seiden - Stoffe
jeder Meter 1 Mk.

kBesonders billig!
Weiße Hemdentuche , extra schwer « Qualität,

3 Meter 1 Mk.
Handtücher, weiß mit rothen Streifen,

« Stück L Mk.
Batist-Taschentücher ‘/» Dtzd 1 Mk.
Wachstuche jeder Meter1Mk.

Dieser Extra Verkauf findet bei uns
ifÖ jeden Freitag statt! b32

H EuZZMsWL Mm.0
£?© © © © © © © © ISl

Koche,brate,backe
mit den patentierten

Baskech-Platten

Ausnutzung der Kochplatte
wie beim Kohlenherd.

Bel Vollbrand nur 6 Pfennig
Gasverbrauch die Stunde.
Billiger Anschaffungspreis.

Oscar Winter, Hannover
Fabrik für Dauer¬

brandöfen „ Germanen “ ,
Seit 10 Jahren über

250000 Stück im Gebrauch.
Man verlange Prospekte

durch bessere Handlungen.

_ 724/16
Steindruck-Mafchinen-

meister-Lehriing
sofort ges. 1152
H. W. Zingel Nach?., E. Sprunkel,
_ Kl. Burgstr. 2._
/Line Grube Mist zu verkaufen
" Ludwigstr. 10. 1156

Knaben -Schul -Anzüge
von 3 Mark an

Koaben -Scb nl -Hosen
von 1 Mark an

KDaben -§ chniJ « ppen
von l 1/» Mark an

in grösster Auswahl , in allen Farben und Facons.

Confections-Haus
Gebrüder ©öroer,

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und
Knaben-Garderober{

4 Mftiirltiuss &rasse 4» 1154

Neu! Süd Consuiu Neu!
I» 2»Pid .-Dose Schnittbohnen von 30 Pfg. an, la Vollbäringe

10 Stück 40 Pfg., 10 Stück ScifenpMver, jeder Art, 1 Mk. 85 Pfg.
Garantirt reiner Lacao Pfd. von 35 P 'g. an, Tbee V« Pfd. von
40 Pfg., Peiroieum 1 Ltr. 16 Pfg., Salatöl 1 Sch. von 40 Pfg. an. 1159
Schiersteitterstr . 22 . Chr . Knapp , Sedanpl . 7.

Heule wird ein junger Pouuy ausgchauen. Der¬
selbe ist in dem Schaufenster der neue » Pferde-

■<$ Metzgerei ausgestellt.
Ferner kommen heute ca. 1060 Frikadellen

k Stück 5 Pfg . und 1000 Knoblanchwürstche«
ä 10 Pfg. zum Verkauf.

Nur Neue Pferdemetzgerei»
1158 8 Kl - ine Schwalbacherstr . 8.

Bekanntmachung.
Montag , den 80 . und Dienstag, den 21 . April l. IS .,

jedesmal Nachmittags 3 Uhr » fallen in dem Verfteigerungslokai
Bleichstraße No. 1 : verschiedene Mobilien gegen Baarzahlung öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 16. April 1903.
1173 CrecelinS u. Braun , Bollziehungsbeamten.

Freitag , den 17. April l. Js .,
Nachmittags » V, Uhr.

versteigere ich Kirchafse LS zwangsweise:
Betten, Spiegelschränke, Waschkommode, 1 Schreib¬
tisch, Kleiderschränke, Bertikows, Spiegel, Tische, ein
Divan, Ladenschränke, 1 Theke, Pfeifen, Pseifenköpfc,
Stöcke, Cigarrenspitzeu, Korkmaschinc, 3 Faß (ca. 675
Liter) Bordeaux rc.

N 74_ Mutti , Gttiihtsvchikhtt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . April , Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23:
1 Regulator, 4 Kleiderschränke, 2 Spiegelschränke,
1 Kanapee, 1 Vertikow, 2 Nähmaschinen, 1 Büffet,
1 Ladeneinrichtung, 1 Theke mit Kassenschrank, diverse
30 Ballen Packpapier, 1 Decimalwaage, 1 Hand¬
karren, 1 Badewanne, 1 Teigtheilmaschine, 28 Back-
dicle, 2 Backmulden, 22 Bände Meyer's Convers.-
Lexikon

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1903. 1182

Schlridt , lbttiAsooliiithkr.
Bekanntmachung.

Freitag , den »7 . April »» 0 » , Mittags
12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 :

1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Divan, 1 Schrank, ein
Regulator, 1 Theke, 1 Eisschrank, 3 Ladenschränke,
1 Waage mit Gewichten, 1 Nähmaschine, 17 Bände
Lüger's Lexikon, 150 Spazierstöcke, 100 Tabakspfeifen
und dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1903. 1184

Schröder,
_ tScrichtsvollzieher. _

Kirchliche Anzeige.
Israelitische Enltnsgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Samstag, den 18., Sonntag, den 19. April.
Pcsachfest, Vorabend 7 Uhr.

Morgens 9, Predigt 10, Nachm. 3, Abends 8.10 Uhr.
Wockentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Alt-Iöraclitifche Cultusgcmcind«. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Jom rov Abends 7 Uhr.

Morgen- 7.30, Nachm. 4, Abend» 8 10 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Nachm. 6.15, Abends8.10 Uhr.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Das neue Schuljahr der hiesigen Volksschule beginnt
amMontag , de» 30 . d. Mts .» Vormittags9 Uhr.

Die Aufnahme der in diesem Jahre schulpflichtigen
Kinder, sowie derjenigen, welche im vorigen Jahre wegen
körperlicher oder geistiger Schwäche auf ein Jahr vom Schul¬
besuch befreit waren, findet um 10 Uhr Vormittags am ge¬
nannten Tage statt. Bei der Aufnahme ist für die im Orte
geborenen Kinder der Impfschein, für die zugezogencn
Kinder ist neben dem Impfschein auch der Geburtsschein
vorzulegen.

Sonnenberg, 14. April 1903.
1103_ Der Hauptlehrcr Schneider.

KöniglicheH Stäifplft
Freitag , den 17 April 1903.

106. Vorstellung. 46 P,r .,e»»w, im Abonnement 0.
Zum ersten Male wiederholt:D 'Mali.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Max Bernstein.
Regie: Herr Köchy.

Vitus Lechner. Schnhmachermcister . . I * » *
J °s-f- ) s,-n, Kinder . H» r Schwab.
Amalie. ) ,t,nt Km6et .ffrl . Edelmann.
Wiedemann, Landgerichtsdirektor. . , . Herr Wcgener.
Eduard, sein Sohn . . . . . . Herr Maicher.
Ein Kellner . . . . . . . Herr Spieß.

Ort der Handlung: München. — Zeit : Gegenwart.
* , * Vitus . . Herr HosschauspielerConrad Dreher.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preöe. — Ende ca. 91/* Uhr.

Samstag , den i8 . April 1903.
107. Vorstellung. 46. Vorstellung im Abonnement D.

Zum Vortheile der hiesigen Tbeater-PensionS-Anstalt
2. Benefice 1903.

Große Ouvertüre ( Nr . 3 ) in C*dur zur Oper
„Leonore"

von L. van Beethoven.
F i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Mufik von
L. van Beethoven.

Arckana 7 Ubr. — Eewöbnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Freitag , den 17 . Av il >« «' 3.
Abonnements-Vorstellung. AdonnemenlS-Billcts gültig.L u t t i.

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Beber. Deutsch von Max Schoenau

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Samstag , den 18 . April 1903.

Abonnements-Vorstellung. Abonn-ui-nls Billets gültig
gegen Nachzahlung aus Logeu. I . Sperrsitz 1 M., II . Sperrsitz 50 P!->

Balkon 25 Pf.
Gastspiel der Großbzgl. Hofschauipielers Willy Loehk,

vom Großhrzgl. Hoftheatcr in Darmstadt.
Zum letzten Male.

Novität . Monna Vanna , Novität
Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.

Deutsch von Oppelnbronikowski.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

* * * Prinzivalli , , Willy Loehr._

Telegraphischer Coursbericht
d«r Frankfurteil * and Serllnar Börse,

mitgetheilt von dar
Wiesbadener Bank.

8 . Bielefeld & Mohne Woberganse 8.

Oester , Credit -Actien . , .
Disconto-Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . *
Darmstfidter Bank . , , '
Oesterr . Staatsbahn ; , j
Lombarden . . .
Harpener . , - , '
Hibernia . , '
trelsenkirchener . , .
Bochumer . . . . . . j
Laarahütte . . . . !

Pendoon : sehnlicher.

r, . oafurt. r j B.rlinor
Anfangs -Course

vom 16. April 1908.
- - - -- 212 .30

18.1.40
219.40
189.50

14850
21130

14L60
14.10

184.25
183.60
183.50
187.50
891.60

211.10
140.90
147.40
14.—

184.10
183 60
183.70
183.-



Nr. 89. S5Me 86 #ientt Gener«l-Anz-'vr.
18. J «hrg»«r>

■v' * «WVV :-.. £s+'

lauesen & Heberlein
Telephon 2637 . . ^

•TÄfi & S " - * “ ÄSt*
Färberei und Chem. Reinigungs -Anstalt
für Damen - und Herren - Garderoben , Teppiche , Möbel - und

Decorations -Stoffe etc.

Gardinen-Wascli und Spannerei. — Decatier-Äastalt,
Schnellste Bedienung . . MSoslge Preise.

Meohanische Teppich -Remigungs -Anstalt.
Lieferzeit für gereinigte Sachen 2- 3 Tage . Eilige Wäsche und Trauersacheninnerhalb 24 Stunden.

Wiesbadener
Kronen -Brauerei.

Allen Freunden
eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres em¬
pfehlen wir unsere ohne Zusatz von Surrogaten , nur M,S ve, !em
Hopfen und Malz gebraute » erstklassigen

SMCtMctc!
imrfl  Münchener Brauart.

Vollständiger Ersatz für Pilsener Bier.
Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank

und in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen der
Stadt die Flasche zu 12 Pf . ohne Glas (für die Flasche sind 3 Pf . zu
mnterlegen, welche bei der Rückgabe zurückbczahlt werden), sowie in ele¬

ganten Nickel-Glas -Syphons mit ca. 5 Liter Inhalt , das Syphon zu 150 ^ 4-

erhältlicĥ ^ unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen (wa^
gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann), bitten w r die
Freunde unseres Bieres, stets nur Kroneubier ,n „Origtnal -^ uuung
verlangen zu wollen.

Psvor Sie einen tbeuren Tisch-
.weii * kaufen, verlangen Sie

von mir Proben
per Telephon 2655 oder per 2-Pfg.-
Postkarte und Sie er halten dieselben
gratis und franco.

Ich empfehle einen ausgezeichneten
Tischwein zu 45 und 55 Pfg. per
Liter, franco Haus, in Fässchen von
20 Liter an, bei 13 Flaschen 40 und
50 Pfg . per Flasche , ohne Glas, ein¬
zelne Flasche 5 Pfg . mehr.

Willi . Wolf , Karlstrasse 40,
Wein-, Spirituosen -Handlnng und Liqueurfabrik. 0013

1
garantirt

wasserdicht,
für TVUchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. an  P er Meter-
3871

Ui: H4A !UÄnnl,nn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
ff ünUßinOSCnen,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff', doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege,
dar . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Die Vorzüge meiner Schulranzen
solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg . Alljährlich
steigt der Umsatz , weil sich haltbare Waare selbst am besten empfiehlt.

Schultornlster für Knaben und Mädchen in grosser
Auswahl an den billigsten 8orten bis au den feinsten.

Ka ufhaus Führer, ™"«*““
Grösstes Spielwaarenlager am Platae.

TramiM
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze19.
Sckw-rzlo'es Obrlochnechcu gralis

fass **
i>10  oder 20  Pf?.

W Unübertreffliche Gute"Bl
Millionenfach bewährte Rezepte
gran « tn t>en<m den Plakaten

leitnuimeit Verkaufsstellen.
Enzros durch 650|12|

|@b. Weygandt , Wiesbaden  |

CarlLaubach&Co..
Michelsdktg 24.

Cigarren Special-
Cefchäft

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
verkäufcr.

Aufmerksame und coulante Be¬
dienung. 875

nr. Pkä. Mk.: 1.00. 1.80. 2,00u. 2.40
ist das feinste Fabrikat der fiedelt.

FrPaVis  SödtiE, HalleA.S.
[Voten nädpterpicdcrlaêseijden

Jiflunilciiseii SS*
ung jc.  rc . schnelle Hilfe,
diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauptpostl Frank,
fort a. M._ 402

Frische deutsche

er

Maisch ’s
Käse-

Spezialgeschäft
Harktstr . 23 CTeleplion 28t « ) empfiehlt :]

Yict. Chester-, Gorgonzola -,
Alt Gouda*, Holl. Candert*,
Roquefort *, Eis , Münster »,
Hohenburger *, Tilsiter*
Fromage de Brie, Edamer«
Münch * Bier-, Liptauer»
Allgäuers Buss. Steppern,
diverse Camembert *,
Thüringer Stangen «,
Altenburger Ziegen*,
Nieheimer Hopfen*,

und echten
vollsaftigen
schönst gelochten *

925

n. s, w. u. s. w
AAA i

*

per Stck 4, 41/, , 5 u. 5'/, Pfg.
i. i/4 Hdt. 1.- , 1.10,1 .20u. 1.30 M.
Grösste frische italienischeEIER

per Stück 6 u. 7 Pfg.
25 Stück 1.40 u. 1.70 M.

Landtier,
gestempelt , garant . ganz frische

Trink-Eier,
p. Stck. 8 Pf., 25 Stck M. 1.80.

Prachtvoll gefärbte

Oster Eier
per Stück 6 und 7 Pf.
25 Stück 1.45 un i 1.65 M.

empfiehlt 842

llornung ’s
Eier- u. Butter-Grosshdlß,

3 Häfnergass * 3.
Tel , 392._ Tel . 392.

kLLLLLLLLLLLLLTLLl

S3  F ussboden-j lanzlacke,
in wenigen Stunden glashart trocknend , ohne

nachzuk leben*

Oeltarben,
Leinöl — Terpentinöl — Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden- u. Linoleumwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst 9995

H H. Roos Nachf. W. Schupp,
So« 5 Metzgergasse 5 , än der Marktstr.

JJotncljmfit
Mt
Klli-ßk
eingeführt bei der Königlich»

preußische« Armee
Kataloge gratis.

durch unseren Vertreter

337

Gottfried,
Gralrenstratze.

Gksüjiilts-Verlegmig und-Linpstljlung.
Verlegte mein Geschäft von Heleuenstraße1, Gegenüber

Heleneustratze 2, Part .,
und verkaufe wegen Platzmangel: 1- u. 2«thür. Kleiderschränke, Küchen-
schränke, Berlikows, Wafchkommoden, Nachttiische, alle Arten Tische,
Stühle, Spiegel, Bettstellen, Matratzen. Küchenbretter, lack, und pol.
Kommoden res zu sehr billigen Preisen . 911

Möbelgeschäft Heumann.
• iWirmi-iirimij

Wiksdadeiler DaWfGasliianßalt,
PlümacSiür & Co . ?2

Dotzheim bei Wiesbaden 771 ) .
| übernimmt Hotel. , Pension- u. Privat-Wasch-. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Wasser¬
leitungen. aus Lager Lniscn-
straste 41. 4-7

(« ebr. Arkermau»
flSSui berühmten Friedrich-

sogener 8587
blauweistenGartenkies

liefert in Karren und Waggons.
| . iltttenmatier.

Bureau : 21 Nheinstraße 21.

pariser
Gummi-Artikel,

Franenschntz. sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllenMit¬
teln rc. in der Parfüm. -Handl von

W. »ulibach,
4590 Bärenstraße 4.

SWö» Auueulitu
an die Conftrmation !!!

Visilbilder i/% Dutzend 3,50 Mark.
„ 1 „ « « 0 „

Cabiuetbilder V, „ 7,50 „
„ 1 » 14,00 „

Atelier Strltter , üorikör. 2.

262

Mode » ! Mode »!
Alle in das Putzsach schlagenden Arbeiten werden chic und

würdig ausgesührt. *
Paula Lenz , geh. Winkler,

Heltmundstr fl, 1 . ^

50 Klafter Buchen- Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei HauS. „

wie lOOO Tüncher Rii >tstangcn empfiehlt billigst. &04"

_ M. Cramer, Mllraßt 18. _

p äteilte etc . erwirkt
L'rnst Franke, „SÄ.
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Grundstück- Vßrkehr^
yt n gahote.

Die Immohilieil- und Kypoiheken-Aseniur
von

J , 4& C « Flrnienich,
Hellinnudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hausern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu, s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbemohen, südl. Stadtth, 8 Zmi-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, rst für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . <fc C . Firmenich . H-llmundstr. 51

Ein gutgehendes Pr>vat-Hotcl, 1->möbl. Z>m. u. eine Lohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Büg-lzimmeru s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & &. Firm r.ich. H-llmundstr. dl

Krankheitshalberist in euiem groß. Ort im Rh-ingau, Bahn¬
station, -ine Schreinerei und Glasereim. Maschmenbetr. sammt
Jnvent., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für ls .000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . &.  C . Firniernch , H-llmundstr ol.
Ein schöner Haus. Höhenlage, herrliche Aussichtm. 31 u, 4

Zim.-Wohii., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohii. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch „ . ..

I . & C . Firmenich. Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.-

Wohn. ist jedes für 125 OuO Mk. zu verk. Fernere.n H-us,
westl. Stadtth., m. 8.Zim..Wobnungen, kl. Werkst ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr vl.

Ein neues Haus, Stäbe Wiesbadens, in. ^ Wohn, von
3 Zim. u. Zubeh. »,. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist s>w
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich, Hellmundstr 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgeslatt. Herrschaftshau-

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben7-Z»», Wobnungen
Vorgarten, Balkonu. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschutz von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch-tz & C Firmenich Hellmundstr. ol.

Ein neues, sehr rent. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,
großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubebör für den Pr is von
185000 Nt. z. verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt- Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Nähe des Waldes gelegene Villa, enthaltendb Z'mmer. 1 Küche
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 MorgenT-rram für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb, z. verk durch

I . «L C. Firmenich. Hellmundstr. 51.
gm Haus, in d-r Nähe der untern Rhemstr. »>. 5-Zim..

Wohn, u Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & ©. Firmenich . H-llmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad ein- Kur-Pensions-Villa I. Ranges mit 16  Fremdenz,mm-r.
großer Küche, Wirlhfchaflsräume, großen Sp-is-saal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zim, l Küche, Stallungen,
Remisenu. f. w. mil Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkübiilichcn großen Garten und würde für emen H°t-l>er °d r
Oberkellner-,ne gute Existenz bieten. Auch eignet -S sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . SS  C Firmenich , Hellmu ndstr. ol .

8 Haus mit Tdorsahrt (Südv.), gr. Hof, Werkstättc fift
jedes Geschäft geeignet, gut rcnt . cnd, nnler günstige»
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkamen.Math. Feilbach, Nicolasstraye 5.

Feines Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lag-, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen. , f.

Math. Feilbach, Nicolasstraße 5.

Haus , mitten in der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.V Math Feilbach, Nicolasstraße o.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein-Restanrant,
zu verkaufen. Math , Feildach , Nicolasstraße s.

Bauplätze, Billen . Etagenhäuser in allen Lagen zu v-r-
>“*"• »»"•""‘V .'tt

Akademische Juschneide-Schulr
von Frl. J. Stein , Bahnhofstraß- 6, Hlh. 2,

im A.driai »'sch-n Hause.
Erste, älteste «. preiSw. Fachschule am Platze f. d. 'chmmtt.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener. Engl, u Pariser Schmt
«eicht faßl Methode. Borzügl. prakt. Untcrr. Grundl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Ausn. tägl. E°st. w zug-tchn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl, Futter u. Anpr. 1.25, Rock ch 7v Pst
bis 1 Dtt. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zn den bill. Preisen. <0 i

Zuschneide-Mademie
von »R»i-« -»retl, « » eeli «r . Mauergasse IS , 1.

(Ausqebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichucn. Zu-

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Dainen- u. Kiilder-Garderoven
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfach- Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach M°aß für sämmil. Dameii- und Kmd-r-
garderoben. — Prospekt- gratis und franko!

SavoyHoteiu. Badhaus
Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

o>
Li

mit

der Heuelt.
-  massige Preise . =====

Heia Pensionszwang.

Fernsprecher No. 426. 8957
Die Direction.

st
S

n
so

Kellerskopf,
Aussichtsthurm » Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr , Priester ,

grjg Restaurateur.

RhriiiAr. 37,
Photoplastik.

Naturwahre
Rundreisen.

unterhalb dem
8 ni senpl a tz.
Weltgeschicht¬

liche und
patriotische

Begebenheiten.

Unterricht für Dame » nud Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Z»>ftn- n. '
Rechnen. Wcchscllehre. KontorknndeGründliche Aushildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
N6 . Neueinrichtung von G-schästsbüch-lii, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätziing. werden discret ansgesuhrt. ^ vrvn
» «lar leieher , Kaufmann, langj. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstü

Lnisenplatz1» , 2 Thareuigang._ _

Mit 36 goldene» und silbernen Medaillen preisgekrönt.

,_ rr .Oßersomüag, den 12. Axnl.
Jede Woche 2 neue Krisen.

Ausgestellt vom 12. bis 18. April:

Snie I. Die IskikW NvdiiWm Neapel.
Capri. Sorrent, Amalfi, Soterno, Vesuv rc.

Serie II. KeWesgade» mit llnigtbung
und eine hochinteressanteBesteigungd-s Watẑwnn,
Täglich geöffnet von Morgens9 bis Abends 10  Uhr

Eintrittspreise: Ein- Re se 30 Pf. Beide Reisen 4o Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pst Beide R-iftn So Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch: 4 R-lsen M. 1.- . 12 St.
M. 2.75, 50 St . M. 10.—, Schülerkarten: 12 ReisenM. 1.50.

Vereinskarten: 100 St . M. 18. —, 500 St . M. 75. -
Die stets wachsende Frequenz dieses bewahrten Kunst-Jnstituts hat

die Ai.sstellung eines zweiten Appara-es zur Nothwendig eit aemachst, so
daß j-tzi in jeder Woche zwei verschiedene Reisc- Seri-n zur Ausstellung
gelangen.

Zu öftere». Besuch ladet ergebenste.n ^

Zu verkaufen

M -IMutslir Zamea-Slhaeidkrei«.patz.
Unterricht im Dkaßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertiaen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorafältig ertheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Costume
an. welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch S°i>U°>che
Schülerinnen nachgewiesenwerden. _ __ 000

ME Putz - KurfuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Aiimeldungen nimmt entgegen

iaeie Wehrbeiitj Neugaffe 11, -2  St

durchdieImmMlieir -u .Hypoiheken -Agenlurvon

IVilkelw 8el>ü88ler, 3nt(Ullt. 36.
Vista. Höhenlage. 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M., . „a
durch Wilh . Schiistler . Jahnstrage 36

Billa neu. 8 Ziliiiiier, 4 Mansarden und allem Coinfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waides, Hallestation eiek r.
Bahn, schöner Garten, zum Preve von 00.000 Dl., _

^ ^ durch Wilh . Schiistler . Jahnstrag- 36.
Rentables Etagrnhauö , 6-Z-mm r-Wohn, Kager-rpriedrich-

Ring aus erster Hand, vom Eiba >-r, ^
J durch Will , Schüstler , Jahnstrag- 30.

Rentabler, hochfeines Etagenhaus , ö-Zniimer-Wohnuiigen,

Ka>s-r.Fr>cdr,ch.R,nĝ Wilh . Schüstler , Jabnstraße 33.
Rentables, -hochfeines Etagenhaus , ö-ZiMiner-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstrage 38.

Rentables Etagenhaus , jeoer Siock 4-Zimmer.Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 2/!., _ 0_* durch Will,. Schüstler, Jahnstrage 36.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Siadt, prima Geschäfts¬
lage, in welchem jedes größere Ge'chätt betr.eben, w°rd-i,
ka„n. durch Will, . Schüstler . Jahnstrage 33.

Rentables Haus, Webergassemit Laden, Thorsahrt, H°>raum
biltiast durch Wilh . Schüstler . Jahngrage 36.

Neues Haus, dopp. 3-Ziminer Wohimiig nah«: dem Birmarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethc. Preis 1lv,000 Mark^ durch Wilh . Schußler, Jahnstr. 36.

Neues Haus. Mitte der Stadt, sehr rentabel, hat zwei Hofe,
große Werkstätten, in welchem jedes größe« Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25 000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß- 33..
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer.W°hnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 36.

Das lmraobilien=Geschäft vonJ .Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im * n - und Verkauf von
sowie zur Miethe und Vorrmethung von Ladenlokaltn Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. - Allem.8e Haupt-A6entur
das Nordd Llovd“, Bidets zu Originalprwsan, jede Ausknuft
gratis - Kunst- und ftntikenhtndlunq.- Telephon 2388._

Bureau »'

Wiesbaden
^/Rheinstr .26.

Umer Den coulantefteu Beoingungur
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinss . lüal

ganze Einrichtungen,
Wnffen . Fahrräder . Jnstrnmente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von V-rst-ig-rung-n umer billigster Ber-wnung.

Jakob Fuhr, WelhMMg, ÄalilMjse 12.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat.)

Das Schuljahr beginnt 9Henstsg , den 21. April
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April,
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugniss
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Fat >er , Hofrath , Adelheidstrasse 59.
NB. Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird In

der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgebalten

Telephon 2737. Auktionator und Taxator.

Das \rchitectur * u. ßaubureau
von WifiSielm Gaplsanii , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeitungvon geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Inuendecorationen ‘“ J«^  ge¬
wünschten Stylrichtung, Werkpläne, Details, sowie alle >us

einschlagenden Arbeiten. _ uu

Habe mein Geschäft nach
Goldgasse 1« . 2,

verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin»Un¬
wahren. ,

Achtungsvoll

Gg. Lösch , Sül chillllchkrilltiüer.

Photographie.
Conrad H. Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 , Parterre.
129

Gmmlle-Firmen Schilder
i„ jeder gewünschten Größe. Farbe und Fagon liefert̂schnell und billig

Wiesbadener EmmUrrwerk
• von M. Ros » i , 9300
3 NmMt 12.

2önrum denn in die Aern- schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah' !

Kturmvogef °2^ A
Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu villigem Preise.
— Mau verlange unsere Preisliste . —

Fahrradwerke it̂ turVMUÖf̂Ct Wrüttner,” Berliu -Haiensee i»7.

Nähmaschinen! Nähmaschinen!

Nassauische Bank
Wiesbaden

nd .- Gea.
Wilhelmstrasee 16 L

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf »Ile grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

> Checkvorkenr.

Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Sp 8>l*einlegenj welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen. ?S<,7



17. April 1903.
SSteiBftkenei General -Anzeiger. 18. Jahrgang

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General “Anzeigers«

linier Wohnungs• Anzeiger erfcheinf 3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterelfenfen m unlerer Expedition gratis verabfolgt, usu
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäffs*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

JTnfer diefer Rubrik werden Unferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erfckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
——' Kl.

Einzelne Vermiethungs-Ünferafe 5 Pfennige pro Zeile.

WchNNMachnikjg-Hnrcii» LionL
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art. s

ü I teil
junges Loepaar juajt auf |of.

ob. 1. Mai 2-Zim.-Wohnung
ment. m. Mails, ob. 3-Z.>Wohn
zu. mieth, Fronsp nicht ausge-
schlossen. Gest. Off. n. Pr . u. 51.
A. 580 a. b. Exp. d. Bl. erb 69l

iUntjütuig,
gesucht.

Offertenu. 2. 0 . 1084 an di-
Exped. b. Bl. _ 1093
flür . isdst *um  ^ erl3|t Dü“

kinberlosem Ehe¬
paar Parterre -Wohnung od.
kl Billa »1 W >esoaben. Offert,
u. I). 272 an ®. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/84
ftuft . 2-Z,»i.-Wohn. ni. Abschl.
^ aus 15. Mai v. kl. Fam. gcs.
Ofs. u. 0 . 8 . a. b. Exp, b Bl. 84g

Sunger Mann sucht ab 15~April für ca. 8 Wochen
Nahe Frankfurterstraße frcxinbi.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angebote unter 0 . 8 . 853
an die Epp bition bicses Blattes
«beten. _388
$ «« 3-Zi>i,»icr Wohnung für
^  Privat-Kochereib. 1. Juli gef,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unterL. M. 2C0 an bie Ex eb.
L®1- 7036

6 Zimmer.

5Neinem Babeort, am liebstenSchwalbach ob. Schlangen-
W, wirb eine Wohnung von ca.
u Zimmerm. Garten, ev. kleines
Pensionshaus zu miethen ge ucht.
Späterer Kaus nicht ausgeschlossen.

Offertenm. Preis unter L. W.
!» °. b. Expeb. b. Bl. erb. 210

Nilla äüjützkttjjr. 3
idcheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
uffer, Balkons u. Verranba,
‘ide, Wintcrg. Badez., Küche,
^>chi. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
nt sos. z. verui. Näh. b Besitzer
E wt. Hartiuann . Pt.
^onneubergersir. 60, hocheleg. El
^ —14 Zim , Centralh., elektr.
dchl.Dienerschaftsräume, a. 1. Apr.
^.v-rin. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Hbaf . 6971

y 3 immer. _
ftlbolfäallee u9, Ecke Kais Friedr.-
77. Ring, ist bie 2. Etage von
»o>ni. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Umsehen Bin. 11—1 Uhr. 969

5MNeubau obereM
«ldelheidstr . 10 « . ß

Ecke der Rauenthalerslr., "
sind per 1. Juli 1903, ev.
Mih. beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wobn. ä 6 ...
SEräumige Zim. (ob. 7 u. «

mit Erker, Beranba ^
Balkons. Küche, Bab

» teichl. Zubeh. zu verm.
Uluch ganze Eiagen ü 12
ö'M.) J „i Hause befinden
ffi , Elektr. Pers.-Aufzug
tust), elektr. Lichlanl., Gas
>ur Licht, Koch- Hkiz,
Nicke, Telephon-Anschluß,
»>e,nisas. Automobile. Näh.
gilbst ober Bismarck-

28. 1. 4880

^tichtSstr. 3, 3. Wobiiung,
‘ Zimmer, reich!. Zubehör

»K, [9' ttditet u. b. Neuz. entspr.
Ir ^sauch spät.) bill. z. v. 668

Untzenstr . 5
Me «BilIa ) , mit Haupt, u.

1 vornehm . Einrichtung,
. mehrere Erker und

t»d,.7̂ ®iele, Badezimmer, Küche
ÜJtet Nebengelaß, los. ober
» -  tz > vermiethen. Näh. das.

henstr. 3, Part . 3720

SJJ dolfsalle 25, Part , 6 Ziliiiiier,
' Balkon, Badezim. u. reich!.

Zubeh., Garteiioeniitzung, sof. ob.
sv. Näh. bas. 1 St . h. 1029
^ ^ ambachttzal 20 , auch Ein-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garien-
zim., per 1. Juli zu verm Näh.
Dambachthal 18. 1 St . 7057
tfS ird) 9affe 47 , 2. Wobnungs-

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Babez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. ob. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben iverd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung 6358
M. aiscr Fricdrich -Riug 74 ist
N die herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage, 6 Zimmer , Bad
und reich. Zubehör, auf 1. Juli
190.3 zu verm Näh. das. 6936

5 Zimmer.
$) l bolfbalice 40 , 3. Etage,
**  freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Ailskunft
dal. Part . Fernspr. No. 2548. 9877
tzZ» lbrcchtftr . 44 , zunächst der
**  Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon ». Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sos. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
^41ismarckring 22, 2 Sr .. 5 Zim.
^  w . sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bisiiiarck-
riug 24 1 St . I. 7334

Bismarltring 30,
Bel̂ Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermanlistr. 9, 2 r. 464
ck̂ rciSbergstr. 5, 2,  e . Wohn. v.

5 Z nebst allein Zubeh. p.
1. Juli zu verui. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

Ksiser-Fnejjrilti-Rjllg^
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. Juli zu vermiethen.
Näh. daselbst Part : lks. 5152

-t Zimmer

Albrechtstr .31 ,
freundliche Wobiiung von 3 ober
4 Zimmern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näb. Part . 748
delheidstr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,

alles der Neuz. entspr. aus sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 635
^»teubail Dotzheimerstr. 57, 3- u.
•fL  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
Herder, »ratze 1» und 15

2 Treppen hoch, sind Woh-
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder-
Iraße 13, 1 Tr . hoch. 755

(Achierftcinerstr . 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4520
ALcharnhorslstr. 8, hinter der
W Blücherschule, schöne4-Zim.»
Wohnun;en m. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 30, Pt . 964
9VBcsteudstr . ll,4 -Zim.»Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. Juli 1903  zu verm. 7436

z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Riehlstrafte 17

sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh Rielilstraße  17, 1. Et. 8549
^HIaehlstr. 22, nächst b. Kaiser.

Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechenb eingerichtet, z. vm. 8734
^aalgasse 38, 2. Et., 4 Z., Küche
>» ' u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bin. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler, 9004

^» ietheuriug S, i. d.  Sce-
■O robenstr.. sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. ain
Bau u. StiftNr. 12, P . Scheid.

§>Horkstr. 4, Wohnung von vier
Li Zimmern, Balkon, Mansarde
uub Zubehör per sofort zu ver»
niiethen. Näheres Parterre im
Laden._ 8849
_ 2 Zl»t»rer._

delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.»
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

! 1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
VMictftn &tct Höhe , eine6- ob.
'VT 3. u. 2-Zimmcr-Wohnung
Und Froutspitze auf sofort zu
vermiethen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
Ä>) -cubau , Dotzyeimerstr. 57,

3» u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. Juli zu vm.
Näh. im Hth. 8027
k̂ otzheimerstr. 57 -r. Neubau,

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 76.
1 Stiege,_968
$B£ eHfaau' Dotzheimerstr. 57b,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977_ Fr . Nortmann.
^IXeubou,Dotzheimerstr., Soilnen-

seile, sch. 3-Zimmer-Wohn.,
2 Ball., Bad, 1 Maus., 2 Keller
Per 1. Juli ob. später zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
ttuxeiubnrgplatz ö  sind u sch.

3 Zimmer-Wohn., b. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3._ 4406
H » ichelsberg 21, 2. Wohn, von
** *' 8 Zim ., Küche, Mans. und
Keller auf 1. Juli an ruh. Leute
zu vermiethen._8401
(Aeerobcn „ratze ü schöne
^ 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. _8878
tt ^ cub. Schiersteinerirr . 22,
4' »' direct am Kaiser Fr . Ring,
Z-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
enlsprechenb auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Zimmer u. Küche per 1. Juli
zu verm. Westendstraße3.

8930_ (8. Koch.
Sonuenberg,

Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Zimmer-
Wohnung per 1. April ob. später
zu verm. kEnbstation der elektr.
Bahn). Näh, bas. Part.  229
Schöne Frtsp .-Woh ».,

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraße7.
Echierstein.

Schöne abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche rc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

2  Zimmer.
tDAlvrcchstr. 9, 2 Zim . m. Küche

(Dachstock) au ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näh, P . 9882
^Itlvhming , Stallung, Fuiter-

raum, Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20._919
tJÖiiloroitt, 9, 2 Z., Küche nebst

Zub. i. Abschluß, Dachwohn.
Hth., vollst. neu hergerichtet, ist p.
sof. 0. 1. Mai z. v. Näh. bei
Sulzbach, Bärenstr. 4. 1123

l^iine Frontspitz-Wohnung an
^ ruhige Leute zu vermiethen.

Näh. Ludwigstr. 11, 1 r . 915
tjl lueinanbergehendk heizv. Rian-
^  sardcn zu vermiethen
820_ Lubwigstraße 10.

Jeugaffe 22  ist aus gleich ooer
1. Mai 2 Zim., 1 Küche.

1 Keller zu verm. Näh. Metzger
laden_ 1137

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 3 Pferde,
Futterboden und Wagenrauin per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
bie Exped. d. Bl 949
^IL) ohn - und Schlaszimmer mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
__ Querstraße Nr. 1, 2.

14, Mausarde-Wohn.,
^ 2 Zimmer und Zubehör an
ruh. Leute z. 1 Mai z. .v. 1085
(Aaal âsse 3, zwei Zimmer,
^ Kammer und Küche zu ver-
mietben. 1148

chachkstr, 30, 2 heizb., iiieinaiiber.
gchenbc Mans. an 1—2 P«es. p.

1. Mai zu verm. Näh. Pt. 425

1 Zimmer.
^roiiispitz -Zimmer mit Küche an
"O einzelne ruh. Frau zu verm.
Bulowstr. 13, 1 lkS._ 9437

Hellmundstr . 42,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St. _647
(Sine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Lubwigstraße 10.
Moritz strafte 50 ,

1 Zimmer liebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075

gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. 2l , 2. 9838
Ei » leeres Zilnmer

zu vermietden. 1145
Seerobenstr. 9, Mtlb. Part.

tLchivalbacherstr. 63 ist eine kl.
Dachwohnungauf gleich oder

später zu vermiethen.  1042
chwalbachcrstr. 49, 1 Zim .,
Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.

an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näh. 47, 1. 467
^Aalluferstr . 5, gr. Part .-Zim.,

heizbar, per sos. zu verm.
Näh. Part._ 352
HIAallufcrstr . 5 , gr. sreundl,

leerer Part .»Zim. per1. Juli
zu verm. Näh. La' en, Part . 6244

Möbtirte Zimmer.
/Lims , sreundl. möbl. Maiisarde.

Zimmer zu verm. Albrecht-
straße 4, Hth. 3 St._ 1027

Albrechtftr. BJ,
schän möblirtes Zimmer an
besseren Herrn aus gleich zu ver¬
miethen.

Näh. Part . 747
Ei » sch. möbl . Zimmer
zu vcrmiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
/C,mf. möbl. Zim. zu verm. Näh.
^ Adlerstr. 61, .rckh. 1 Tr. l. 1067

^UXertramftr 12, 2 r ., hübsch
^  möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._4332

möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
^ :chön möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _4872

Dotzheimerstrafte 26,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermiethen._ 8044
klotzt,cimerstr . 44, Hlh, P . 1.

erh. best. Arb.Kostu. Log. 753

M

Eins . mobl . Ztmmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger-
lad en. _9404

öbl. Zimmer zu verm Druden-
straße 1, 1. Etage. 2254
Möbl . Ziminer

(1 auch mehrere Betten) zu verm
Emserstraße 25._ 6880
HD! in» Bristol, Frankfurler-
^ straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
frankfurter,ir . 1^, „Billa
e! Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

Deliis>ier-r. 2, 11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
sreundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinberlosem Ehe¬
paar. 3759

Olvei reinl. Arbeiter köniieii Kost
O u. Logis erhalten.
1112  Feldstr . 22, Hth. P . r.

nftänb. Arbeiter findet gute
Schläfstelle Feldstraße 22, Hth,

3 St . rechts. _ 1051
ttljöbl . Zimmer zu verm. per
+**' *■ Monat 20 M., Hellmund¬
straße 26, 2 St . l. 9449

hellmundstr . 56» Slb . 2 St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. _204

Anst . j . Mann
kann einfach möblirtes Zimmer
haben 996

Hirschgraben 18b, 3 St.
Ent . möbl . Zimmer

mit 1 o . 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1. 2 St . 3337

Iahuftr. 7, itort.
e. möbl. Zimmer zu vm. 832
/ £»inf. möbl. Zimmer zu ver-
>2 -" miethen. 884

Kapellenstraße Nr. 5, 3.
Slirchgasse 19, Vdh. 1. St ., schön
» » möbl. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethe». 7619

Möbl . Zimmev
z» verm. Kirchgaffe 54, 3. 9904
/« ehr ich. möbl. Zim, z, 1. Mai

f. 18 M, p. Mon, zu verm.
Kellerstr. 10, 1 r. 1135
-Qwci junge anil. Leute können
'vl vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang¬
gaffe, 3. Stock. 5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis niit und ohne Kost.

Näh. Meizgergasse 28. 9164
FL '» allst, jung. Manu erh. g.

Kostu. Logis(wöchcntl 10 M.)
Neugasse9, 3 l._ 1109

möbl. Zimmer auf gleich
oder später zu verm. Näh.

Platterstr. 8, 2. Etage. 484
junger Manu erhält Kost und
XJ  LogiS 9110

Platterstr. 40, 1,

WiiMliktBr. 8a,
1 1,, schön möbl. Zun, z. v. 943
tsUJuhiges schön möbl. Znumer

zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsberqstr. 17/19, 3 r.
Lounge Leute erhalten Kost uub
<Q LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861

Röderstrafte 37 , 1
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569

sch. möbl. Zim. los. zu verm.
mit ob. ohne Pens. Näheres

Nömerberg 33, Vdh. 2 St . 1045
0 chwalbacherstr. 17, Hlh., gutmöbl. Zimmer und Schläfst.
zu vermietben._5770 chivalbacherstr. 27 finden Arb.im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle._ 9979
/ £lut möbl. Zimmer zu verm.
V” Kl. Schwalbackierstr.5, 2. 1079
/Ä (l)iin möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein sof. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb . 1. 290
ICini schönes mövl. Zim. sof. zu
>2 / verm Schiersteinerstr. 28,
1 St r. (Jägerhaus . 825
/Liiif . möbl. Zimmer an anst.

Fräulein z. verm.
941_ Schulberg 11, 2. Et.

Ent utöbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSstr. 27, 1. 4220

^VN! öbl. Zimmer au au,l. Herrn
zu vermiethen 1092

Walramstr. 14/16, 3 St . l.
ALchön möbl. Zimmer mit guter

Kost zu vermiethen.
974_ Walramstr. 19, 2 r. '!
lüfltöinltt. 37
beiter Logis erhalten._ 9956  J

ackmühlstr. 10, 2, mövl. Front- i
1 svitzzimmer m. 2 Betten,,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z. i
9850

W
sch. l
1. April zu vermiethen
^HHIöbl . Zim. zu verm. Wellritz-

straße 19. 1._ 1110
^ »orkstraße i , 1 St . links, per

sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermiethen._400
tfßin schön möbl. Zimmer sofort
X - '  zu vermiethen.
953_ Yorkstraße 23, Pr.
_
411 euerer Herr sucht von Mitte

ds. Monats bis Mitte, ev.
Ende Mai Pension in befferer
Familie, in welcher ihm Gelegen¬
heit geboten wird, sranz od. ruff.
conversiren zu können. Offert, m.
Preis u. 17. ». 8785 a. Rud.
Masse, Halle a. S._ 717(16

tiMtn(ürandpoic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.

Meleg. möbl. Zim , Centralh. u
elektr. Licht. Auf Wunsch Pens{

Fr . Dir. Braidt , Sonnenbergcr i
straße 60.  _ 6969
” Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kiiranlagen, Wi-sbad-nerstr. 32H

Läden.
Schöner Laden,

30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Lade »,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 88 66

aiier Friedrich - Ring 70,
_ i Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links_623
ßil . Langgasse7, Laden(ca. 70 v.

80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
mielhen. Der Laden kann auch
ev. gelheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927
^Hd^ oritznr . 7 ist ein schöner
MH  Laden mit Labenzimmer
eventl, direkter Kellerverbinbung,
Gas- und elektr. Lichianlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau._ 5886

Schöner Kaden
mit kleiner Wohnuilg zu verm.

Näheres in der Eppedition ds.
Blattes.  _ 9220
HRdorkstr. 4, ein schöner Laden,
'ij  zu jedem Geschäft geeignet,
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst.  _ 8852

iiUerhftätiett etc.
Adotfsallee 6,

hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. Juli , ve.
mit Wohnung zn vcriiiiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._ 8459

1 großer Lagerraum
zu Vermielhen. 6686
_ Näh. Narstraße 20.

Lagerraum
i. b. Dotzheimerstr. 14 auf 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 7242



17. April 1903. '

Glotzer fageitautn
oder alz Werlstätte per 1. Juli
zu vermielhen
7288 Friedrichstraße 36.
f £»itt Flaschenbierkeller. worin ieit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben. por
1. Juli zu vermiethen Gcisbcrg-
straße5_ 8278
Likerderslr. 2b,  ein Keller mit

Schroteing. « . 1 leerer Z. als
Bür. ob. z. Möbeleinst, z. vm. 77

0 chöne Werkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bist. z. v.
Näh. Jabnstr. 86. Hth. Pt . 6547
Kirchgasse 19, geräumige Plans.

zum Möbeleinstellen zu vermj
Näheres bei Krieg 838

/^ picgclgasse8, eine kleine Werk-
stätle zu vermiethen. Näh.

Cviegelgasse 10, Conivtoir. 641
FLKroßer Lagerraum oder als
vl Werkstätte per 1. Juli zu
verm, Saalgassc 14. 1086
«dorkstr . 4, 2 große Mansarde»
E / zum Möbel ausbewahren, zu
Vermielhen. Näheres Parterre im
Laden._ 8850
Iftlorfflr . 4, ein Bierkell-r, dishlr
■Jy  mit Erfolg betrieben, pjr fof.
ve. 1. April zu verm. Näheres
Part im Laden. 8851
Hsdorkitr . 17 , ein 175 gm groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

Acker-Verpachtung.
Circa b Morgen hinter der

Dietenmühle zu verpachten.
Näh. Karlsir. 15, 2._1032

Wiesen,
m „Altenweiher", 45 Ruth, und
67 Ruth., zu verpachten
468 Rheinstr. 44.

Kapitalien.

"9000 Mark
aus 2. Hypothek vom Sclbstdar-
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

5000 Mt7
geg. 1. ob. 2 Hypotb., am liebsten
aus'S Land auszul. Wo? sagt
die Exped. d. Bl._ 769
«tter leiht bis Juli 50 Mark

gegen 60 Mk. retour.
Offerten U. H. 1080 an die

Exped. d. Bl._ 1090

Kapitalien
auf 1. and 2 Hypo
tyekeu gesucht: Mark
5000, 8—10,000,12 bis
15,000, 18—25,000 u

| 30—40,000, sowie auf
l Okt. oder Jan . 1904
j Mk. 50 bis 60,000,

. _ 1. Hhpoth., Prima Ob-B jekt in Mitte der Stadt.Gefl. Offerten an
■ C. HV»8» vr,Harting-

1■ straße 5. 1064

Mark 200,000
an zweiter Stelle werden zu
b"/0 Zinsen im Laufe des Som¬
mers auf ein Geschäftshaus in
bevorzugtester Lage ein. Gross¬
stadt gesucht . Hervorragende
Sicherheit wird nachgewiesen.
Selbstdarleiher belieben Anfr.
sub K . F . 2442 an Rudolf
Masse, VLIa._ 722/16

Wer braucht Geld??
aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Laut., Hhpoth., der schreibe sof. an

K Schünemann,
518 84 München No. 125.

Nr. 89. Wiesbabtner Geaeral-ARjeiger. 18. Jahrgang

ItzltzZkLMM-

Vorteil
kvnLrmliM-
Ivrtvnn.Kuchen!
Weiugebäck*}
Sahnetorten,,

| nur bester Ausführung
empfiehlt 770

W . B « rger,
L Hofbäckerei

u. Conditorei
Bärenstrasse 2.

0'

$1| in 1. Feiertag zwischen 12 bis
1 Uhr Mittags eine

meitze Schleife
mit goldener ürolche

verloren. Der Finder wird ge-
belen, dieselbe gegen Belohnung
abzugcbcn
10 70 Badhaus Weiftes Rotz.

Verloren
am 2. Feiertage, Abends nach
Schluß des Walballaiheaters, bei
Verlassen desselben od. im Restau^
rant ein schwarzer leichter
Dameu -Capeskragen

Gegen Belohnung abzugeben
Schwalbachcrstr. 51, Laden. 1150

Schüler - Pension,
Jahnftr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis »ach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Rea'gymnasiallebrero. D'

Zuchtweibche » sowie
Zuchthecken

empfiehlt
6 . Eichmanitj

Samen-, Vogel- u. Vogelsutter-
handlung, 9959

Mauergasse 2.

Ifililif gnfpl-I«stl-
Butter

v. Pfd. M.1.20, bei5 Pfd. M.1.15.

ijrimo Ölolkcrri-guttct
p. Pfd. M. 120 u. M. 1.25.
Feiuste Centrifuge »-

Süßrshmbüttkl
zum billigsten Tagespreis.

Diverse Käst!
Deutsche Weichkäse. Schweiz. Käse,

Holl. Käs-, Französische Käse,
Handkäse, Bauernkäse

empfiehlt billigst 787

Mornnn ^ s
Butter- u. Kä --Groß«Handlung,

3 Häfnergasse 3.
Telephon 392 Telepbon 392.
Äottl », Pension- u. Priv.-Wäiche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. _ 9491

Damenhüte,
modern garnirt, vorrälhig; Um¬
änderungen rasch und billigst
218 Philippsberastr. 45, P . r.

Arveilerwnsche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Exped d. Bl. 530
HsLHüsche zum Sticken wird an-

genommen Ellenbogengassc9,
3 rechts._ 1065

chneiderin empfiehlt sich Dotz-
^ heimerstr. 26. 2. Et. 8666

Tie berühmte
Phrenolo gin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends_ 4623
Herrath s. däusl. erz. Dame

Bermög. 40.000 Mk. Herren
(auch ohne Bermög.), aber gut.
Charakter erbalt. Näh. a. Bild
durch tölückstern , Berlin 8. 42.

527185

Shit

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schnellsohlerei
öoMte 26. 5*

Hosen
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KanfhauS
Führer,

Kirchqafte 48.

Pein Friseur-Geschäft befindetsich Schwalbacherstr.2b,vis ü vis
dem Faulbrunnenplatz, 951
M. Schwcibächer, Heilgehülfe u.

Masseur der OrtSkrankenkaffe.
^üle wero. chicu. eleg. garnirt.

BiSmarckring 81, 9. 563

ligarrenüranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen,

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875
FHtn neugevautcS zmetstöckiues

Haus für Metzger oder
Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näheres zu erfragen i, d. Exp.
bs. Blattes 9112

Kiebrich a.
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegzn. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh
sind noch einig- mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkausen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße 3 in
Niederwalluf.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrfchaftl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumcn, großem
Weinkeller, Remisen, Hempeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh. in der Exp, d. Bl. 193

M Dachdecker!
Passendes Odzekt zu verkaufen
Offerten unter F. D. 1202 an

die Exped. d. Bl._ 1141
Für Brautleute.

2 sch. Betten, Verticow, Kleider
schränke, 1 Nußb.-Büffet, Kamel,
tascheniopha, Kommode u. Wasch
kommode,Nachtichränkch., 1Bücher
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux
spiegelu, Sopbaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-cck. Tisch-, Vorplatz
lotlelte, Stühle, Rcgulaieur,Küchen
schrank, Küchentisch, Kuckucksuhr,
Eiagören, Handtuchhalter, 1 8-eck,
Salonlisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold), Küche breit u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstrahe 23,
188 Hth . Part.

g. Blulstock Hagen , Ham-
bürg, Ptnnevergcrweg12.

_464/82
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmanu,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 28 . März

1803:
a. Biebrich(Schloß): 6 *, 9 §, 11 §,

1, 2 f , 3 , 41 , 6, 6 f , 7 f.
An und ab Kailerstraße—Central-

badnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

b. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
10K, 12§, 2, 3f , 4, 5f , 6,
7t . 8t-

An und ab Kaiserstraße—Ccntral-
babnhos—Mainz je 5 Minuien
später.
* Nur Dienstag» und Freitags.
8 Nur Sonntags,
t Nur Sonntags, Dienstag- u.

Freitag».
Extradampser für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg. per 100 Kilo.

Tandem
zu verleihen oder zu verkaufen, so
wie ein Fahrrad mit u. ohne
Freilauf zn verk., sowie ein großer
Borrathsschranku. großer Flaschen
schrank. Ofen u. Schleifstein mit
eisernem Gestell. 997

Rieblstraße Nr. 4, 1 St . r.
Einige gebrauchte

S5r~ Fahrräder
billig zu verlausen. 898

Michelsberg8. 1.

Karfeit-Zülm
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, fof. von Jeder¬
mann ju spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74 Caliellstr. 4. 3 l.

,ine sch. rothe Plüsch-Garnitur
' m . 4 Scss-ln, 1 « amettLlMen-

Sopba mit 2 Sesseln, t « eriicow,
1 Heller2 lhür. Nußb-Kleider¬
schrank, sowie ein hell. Nußb.-Bett
)polirt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
rcibändig billig verkauft. Näh.

Albrechtslrahe 22,
190 Hth. Part.

ut gearbeitete Möbel , lack, und
? pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiteu
60—170 M., Bettst. (Etsen und
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 SK., Spiegel-
schränkc 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 - 34 st)!., Küchenschr. 28—38M.,
Svrungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M.
Sopba», Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleickiteruna. 4820
^dleucr Kasscnschrank(System

Hameran) billig zu verk.
N. Schulgasse4 (Schlosser ei). 1111

Naseuschild,
sowie großes Breit billig abzu-
g-ben 1044

Nicolasstr. 12, Part.
<c.ine Ladeiuheke nebst Erkergestell

billig zu verkausen. 561
Bismarckring 31, 2.

Stille SJ „:nnKt iilä
Näh in der Exped. ds. Bl.
Cm größerer Polte»

neue Heede
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Hth.
Ein säst neuer »aikorenner'scher

emaill. Herd
140X70 Ctm. bill. zu verk.
Spiegelg. 1b, Hotel Hahn. 11l5

Ein säst neuer

Peteoleumheed
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4. 3 l. 73

Stücksteine
werden unentgeltlich abgegeb. Näh.
Franz Abtstraße 30. Neroibal. 839
/c .in KriegShund verlaufen,
V!»Abzugcben Schlachthausstr. 13,
1046 H. Würfel

8 schöne Met
zu verkaufen
1102 Hochstraße No. 5.
L^ anarienhäyne «. rveiv-
«5*- üftn  bill adzug. Hermann
straße 15, Stb 1 St . l. 9982

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr.. sowie ein Break
und ein Schneppkarrn zu verkauf.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
«Lin gebrauchter Metzger - od.
V*' Milchtvagcu zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Klht. Kilikttschreiilkt
für dauernd gesucht. 9394

E Frobn, Oranienstr. 48.
Maler »ud

Weihbinder!
Billigste Bezugsquelle für alle

Farben. Special. ! Calcit, weier¬
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstaöenstraße 33.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verdeiralhet, gesucht
107 Dotzheimcrstr 69.
FLin tüchtiger zuverl. Fuhrknecht

gesucht bei 971
Fritz Blum, Mainzerlandstr.

I üiueu tüchtigen Fuhrknechl für
Vi 2 Pferde auf den 19. April
gesucht. Waldstr. 84. 1114

Lin junger kräftiger Hausvursche
s- mit guten Zeugnissen gesucht.

1113 L. D. Jung . Kirchaasse 47.
E'

^Vür den Verkauf eines
guten Confum -Ar¬

tikel « an Behörden,
Schulen . Fobrikeu u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solventer

tüchtiger
Allkiimrtrklkr

für den Bezirk Wies¬
baden gesucht, der sich
persönlich dem Verkauf
widmet. CommissionS-
lager u. Reklauicunter-
stützung wird -vent. ge¬
wahrt.

Ständiger laufender
Nutzen.

Gefl. Off. unt. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

'Tnucherlehrliug
gesucht. Feldstraße 1._ 952

Tüncherlehrling
gesucht Feldstraße 1._ 952

Junge,
der Lust bat, das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
1033 Michelsberg 26 '.

S chulsunge ges. z. ÄuSl. Hafner
' gaffe 17. Sp -nglerl. 1099

L-chlosfertehrl . geg. Vergüt, ges.
A Dorkstrahe 29. 535
cv^ape,irrer - Lehrling gegen

Vergütung gesucht.
932 Rtehlstr. 11.

,ann  unter gün-
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

Ittirt mit gut. Schub
Akn bilbung unter
gunst. Bedmg. ges. Centraisaatstellc

Schlosserlehrtiug
gesucht. 826

Gebr. Horn, Herderstr. 33.
/̂ Lchlosserlehrling geg. Vergütung

suchen K. u. F. Merkelbach.
Dotzbcimerstr. 60._
/Jrchlosserleorimg gesucht. Jaon,
^ siraße Nr 20. 809:

Zn kaufen gesucht:
Ein noch in gulem Zustande be¬
find!. Glas-Abschluß. 2,40 breit u.
2,71 hoch. Offerten mit Preisang.
u. E>. H, 6739 a. d, Exp. 6740

sucht
Schlosserlehrling

i<
Louis Moos,

Uorkstr. 14.
Braver

Zchlofferlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Hel-nenstr. 23.

HWeits-Na-PvtiS. | Lackirer-Lehrlmg

fitrofte Teppiche verk. Platz
Mangel halber billigst

1043 Nicolasstraßc12, Part

O ranienstr 27,p.,1gut.Waschschränkchen, Belt, Schranku
sonst. Möbelstückezu verk. 1053

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

mit Guminireifcii für 12 M. z. vk.
Saalgasse 24/26, Friseurlad. 1146

Eilt sch. Kiililkwltgk»
und ein Hand-Reisekoffer billig zu
verkaufen
1037 Nicolasstr. 5, Stb.

tinzngenf r diese*»ubrif bi tcn wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer Exve ition eknzulieiern.

Stellen -Gesuche.
jung. Schneider sucht

^ Kundschaft außer dem Hause.
Offerten unter K. N. 100 an die
Exped. d. Blattes._ 1012
Bantechniker

sucht noch Privatarbeiteu z»
übernehmen 1057

Kleine Kirchgasse 1,
im 1. Stock.

gesucht Römerberg 28. 738
_ Fr . Elsbolz.

[BIS

Utaimtmic Perloue ».
1 Schreiner gesucht.Ad . Grimm , Dotzheim
1037 b, Bahnhof, Waldstr. 2.
junger Taglöhner danernd

gesucht. 1059
Schautz u. Graffmann,

Bildhauer, PbilippS"ergstr. 8a.
FL>» Hausbursche gesucht

Maucrgaffe 2,
112b Bogelladen.

Verein für unentgeltlichen
Mcltsnchivtis

im Rathhaus . - Tel . 2377
ausschließlicheBeröffentlichutig

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Maler — Anstreicher— Tüncher
Lackierer— Dekorationsmaler
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Schlosser
Wochen-Schneider
Bau- u. Nköbel-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher auf Herren- und

Daineilarbcit
Zimmer- u. Möbel-Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlaffer,
Herrschaftsdiener
Silber-Putzer
Kulscher

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner

Kellner.
Keller-Küfer
Mechaniker— Feinmechaniker
Monteur
Burcaugehülfe
Bureauötener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur
iüt -tbUilie Perlonen . "

7Cia sauveres Lansmüdcheä
für Nachmittags sofort ge.

sucht Wevergasse 12,
1074 Corsetgeschäft. ' ß

Mädchen
lelnea. Feinwäsch.Platterstr. 9 108/

Ein tolides braves
Mädchen

in kleinen Hausbalt gesucht.
1142 Philippsberg 45. 2 l.
<̂ ücht, w.lliges Kiiiderinädche^

aber nur solches, Pr. 1. Mai
gesucht. Nicolasstr. l2, Pt. 1334
ÄLin Lehrmädchen mit gutes
StA Schulbildung gesucht.

Pap -terie E . Blach,
1105 Webergasse 15.

Cigaretteu-
Arbeiterinnen

und Lehrmäd -bcn ges. 1144
I . Witteuberg,

Bahndoistraße20.

Schneiderin^
im Abstecken und Aendern von
Blouseu

Vollständig
firm , sucht sofort 1151

Hugo Aschner,
Wilhelmfirahe 34.

/uejuefit sofort ein braves lücht.
Piädchen, welches gui bürgerl.

kochen kann, gegen guten Lohn
Dienstbuch — Zeugnisse er¬

forderlich. Näheres Kapellen-
straße 19.
/sauberes illionat Mädchen für

Vorm, gesucht Bahnhofstr. ö,
Hiv 3 links. 1056
SllJäticben z. Flaschenjpülen ges
»»s» Scdanür. 3
>H>ahmadch «n, ein jung s, w-

Maschmennähen kann, c>es.
Kirchgasse 49, Schirmiadcn. 1055
ckLin Bügelmädchen ges. Lehr-

straße 9. lOM
ttehrmädch . u gesucht, tftau
^ Haupt , Damen-Canfektioll,
1073 Roonür. 12. 1 St
/Lin br. Hausmädch. a. gl, o. I?,
T ges. We erg. 4t . 1. Et . 780

Lehrmädw. geg. Berg. PI.
''̂ Webcra. 44, Kurzw.-Gesch.78l

CT m'S
Confeeiion.

Ein Mädchen kann die seine
Damenschneiderei qründl erlernen.

M . Iasinski,
94? Sckmlberg 11, 2. Etage-̂

Mädch k, Bug. grdl. eil.
Scerobenffr. 9. Mb 1r. 5-7

Besseres Laufmädchru
gesucht.

L. Heft, Weberaaüe1«̂
^a »>ne zuvcrtälsige ivlonatssr^
V? od Mädchen Mittags sm‘
bis 2 Std . aes. Jabnstr . 17,2.
Ljchrmädcuen z.
^ gesucht. 'Neugusse Io. i-

m̂ w Miidrjjtll
kür Nachmittags gesucht
560_ i»d erstr. 50, 1

Lehrmädchen für Pütz
" sucht Wei,straße7. P.

Stickerinuen
gesucht. Saalgasse 40, 2.
Abends 6—8 Uhr_

Gesucht firr
Kad Kchwalvach
gewandtes, kräftiges
Mädchen mit guten X s
Pension. Meid unter
Coblcnzerliraße 12._

Chntzlilhes Wisls
u . Stellennachweis , .

Westendstr. 20, k, beimS -d°np '
Anständige Mädchen erball

1 Mark Kost und L°>"s- "
jederzeit gute Stellen angeŵ --

Jg. Piädche«
sucht vom 1. Mai bis
discr. Unterkunft ju » *% «
Preis . Off. u. Angabe d" ^
milienverhältniffeR. 8. ^ gl
Coblcnz.  _

®in Illüresge^st
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